
Vaöen - Baöen .

„ Adlersee "
gewann Zukunstsrennen .

Auf dem Programm des zweiten Tages der internatio¬
nalen Rennwoche in Baden - Baden stand als wichtigstes Er¬

eignis das Zukunfts - Rennen über 1200 Meter im Werte von

Dl 000 RM . Diese Zweijährigenprüfung , die in den Jahren

p930 und 1931 letztmalig von den Franzosen durch Tour -
' billon bzw . Pancho gewonnen wurde , endete mit einem deut¬

schen Sieg . Die vornehm gezogene Adlersee aus dem Gestüt
Ebbesloh setzte sich unter Otto Schmidt leicht mit 2 %
Längen erfolgreich gegen den Franzosen Castel Fusano durch

^und rehabilitierte die Dreijährigen , die am Sonntag im
Fürstenberg - Rennen die Überlegenheit des Italieners Gaio
anerkennen mutzten .

Toto : 43 ; Pl . : 13 , 15 , 20 :10 . Lg . 2 ^ — 3 — 2 % . EW .
128 :10 .

Das „ Sachsen - Weimar -Rennen " holte sich etwas über¬
raschend der ehemalige St .-Leger - Sieger Ricardo vor Lampe
und Burgunder , wahrend die Gewinnerin des Stuten -

Derbys , die Graditzerin Landmädel , auf den wertvollen Oos -

lAusgleich Beschlag legte und Maiflieder sowie Goldtaler
: auf die Plätze verwies .

Wormatia Worms — Opel Rüffelsheim

FK . Kaiserslautern — Kickers Offenbach
Borussia Neunkirchen — FV . Saarbrücken .

24 . Oktober ( Rückspiele : 16 . Januar ) :
SB . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt
FSV . Frankfurt — FK . Pirmasens

31 . Oktober ( Rückspiele : 23 . Januar ) :

FV . Saarbrücken — FSV . Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Voruffia Neunkirchen
Wormatia Worms — SV . Wiesbaden

gK. Pirmasens — Kickers Offenbach
pel Rüffelsheim — FK . Kaiserslautern .

GauUgatermme Südwest .

Das Eauverordnungsblatt veröffentlichte in Nr . 34 die

Wflichtfpieltermine der Fuhballgauliga Südwest
t sür die Spielzeit 1937/38 :

» 12 . September ( Rückspiele : 28 . November ) :
Opel Rüffelsheim — SV . Wiesbaden

k- FK . Pirmasens — Eintracht Frankfurt
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms
FSV . Frankfurt — FK . Kaiserslautern
Kickers Offenbach — Borussia Neunkirchen .

6 19 . September ( Rückspiele : 5 . Dezember ) :
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach
Wormatia Worms — FSV . Frankfurt
FK . Kaiserslautern — FV . Saarbrücken

Boruffia Neunkirchen — Opel Rüffelsheim
SV . Wiesbaden — FK . Pirmasens .

s 26 . September ( Rückspiele : 12 . Dezember ) :

FK . Pirmasens — Boruffia Neunkirchen
Opel Rüffelsheim — Eintracht Frankfurt
FSV . Frankfurt — SV . Wiesbaden
Wormatia Worms — FK . Kaiserslautern
Kickers Offenbach — FV . Saarbrücken .

f 3 . Oktober ( Rückspiele : 19 . Dezember ) :

FV . Saarbrücken — SV . Wiesbaden
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt
Boruffia Neunkirchen — FK . Kaiserslautern

e
"

FK . Pirmasens — Wormatia Worms

Opel Rüffelsheim — Kickers Offenbach .

16 . Oktober ( Rückspiele : 2 . Januar ) :
SV . Wiesbaden — Boruffia Neunkirchen

FK . Kaiserslautern — Eintracht Franksurt
1 Wormatia Worms — Kickers Offenbach .
E s FSV . Frankfurt — Opel Rüsselsheim

FV . Saarbrücken — FK . Pirmasens .

M 1 : Oktober ( Rückspiele : 9 . Januar ) :

Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms

Voruffia Neunkirchen — FSV . Frankfurt
Kickers Offenbach — SV . Wiesbaden

Opel Rüsselsheim — FV . Saarbrücken

FK . Kaiserslautern — FK . Pirmasens .

7 . November ( Rückspiele : 30 . Januar ) :

Boruffia Neunkirchen — Wormatia Worms

Eintracht Frankfurt — FV . Saarbrücken
Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt
FK . Pirmasens — Opel Rüffelsheim
SV . Wiesbaden — FK . Kaiserslautern .
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Spott und Spitt .

Wer fpielt im TOiesbaifenee Tennis ‘ Tueniet ?
Wenn auch Wiesbaden von den üblichen Absagen in

letzter Minute keine Ausnahme machte , so hat das Turnier

doch noch eine recht gute Besetzung aufzuweisen . Bedauerlich

K jedoch der Ausfall des jugoslawischen Spitzenspielers
Kukuljevic , sowie des österreichischen Davis -Pokal - Spielers
Graf Baworowski , die beide fest zugesagt hatten , dann aber

durch ihre Landesverbände zu anderen ausländischen Veran¬

staltungen beordert wurden .
Bei den Männern sind von ausländischen Spielern

dadurch nur Malacek und Benda ( Tschechoslowakei ) ,
Howie van Olst und van der Heide ( Holland ) ge¬
blieben . Von den deutschen Spielern fehlt autzcr den auf
der Amerikareise befindlichen v . Cramm und Henkel , auch
Denker und Lund , von denen ersterer bei den Studenten -

Weltmeisterschaften in Paris spielt und letzterer die deutschen
Farben in Reval vertreten soll . Die Auslosung des
Männer - Einzels der Klaffe A zeigt salzendes Bild : 2m

ersten Viertel stehen : Malacek ( Jugoslawien ) , van Ölst
( Holland ) , Dr . Tüscher ( Kassel ) und Dr . Heitmann ( Kre¬

feld ) . 2m zweiten Viertel : Weihe ( Freiburg ) , Dr . Henke
' ( Frankfurt ) , Walch und F . Henkel ( Berlin ) . 2m dritten
Viertel sind an stärkeren Spielern Benda ( Tschechoslowakei ) ,
Eosewich ( Frankfurt ) , Dr . Butz ( Mannheim ) und Dohnal
(Frankfurt ) , während im letzten Viertel Kleinlogel ( Darm¬

stadt ) , Kuhlmann ( Duisburg ) , Pfaff ( Frankfurtj , van der
Heide ( Holland ) und unser Davis -Pokal - Ersatzspieler
Dettmer ( Berlin ) aufgeführt sind . Mit 30 Nennungen ist
die Männer - Konkurrenz also immer noch recht gut besetzt .

Noch besser ist die Meldeabgabe im Frauen -

Einzel der Klasse A , in der auch einige Vertreterinnen
der Weltklasse , wie Frau Sperling - Krahwinkel

( Dänemark ) und die Exspanierin Lilli Alvarez ,
jetzige Gräfin de la Valdene ( Frankreich ) mit aufgeführt
sind . 2n der oberen Hälfte , die von Hilde Sperling - Krah¬
winkel und Frl . Enger ( Berlin ) angeführt wirb sind ver¬
zeichnet Frau Haep ( Berlin ) , Frau v . Vincke ( Wiesbaden ) ,
Frl . Bergengruen ( Berlin ) , Frau Schomburgk ( Leipzig ) .
Frau 2ust — früher Ottberg - Krüger ( Hannover ) , Frau
Bartels - Kallmeyer ( Berlin ) , Gräfin Monceau (Belgien )
und Frau Fritsch ( Berlin ) . In der unteren Hälfte ist die

österreichische Spitzenspielerin Frl . Kraus und Gräfin de la
Valdsne aufgeführt . An sonstigen stärkeren Spielerinnen sind
noch Frl . Heidtmann ( Berlin ) , Frau Fabian ( Berlin ) , Frau
Warkalla ( Königsberg ) , Frau de Bary ( Belgien ) , Frau
Reimann und Frl . Hamel ( Berlin ) verzeichnet .

Das Männer - Doppel der Klasse A ist mit
14 Paaren besetzt . Die stärksten Paare dürsten wohl
Malecek/Benda , Dr . Henke/Dohnal , Dr . Heitmann/Klein -

logel , Dr . Vuh/Walch , van der Heide/Olst und Henkel /
Dettmer sein . Sehr gut besetzt ist das gemischte Doppel
sowie das Frauen - Doppel zu denen jeweilig 28 Paare
gemeldet haben .

Zahlenmäßig sehr stark besetzt sind auch die B =

Konkurrenzen . ,
4 »

Marieluise Horn macht in New Pork den Anfang .

Als erstes Mitglied der deutschen Tennismannschaft
trat Marieluise Horn schon kurz nach der Überfahrt nach
New Port in Erscheinung . Zusammen mit der Chilenin
Anita Lizana schlug sie

"
das amerikanische Frauendoppel

Ingraham/Duffy 6 : 1, 6 :0 .

Spott - Hundfäau .

Japan zieht die für die Olympischen Spiele 1940

gemeldeten Reiterossiziere zurück .

Tokio , 25 . Aug . ( Funkmeldung Ostasiendienst des DNB .)

Wie das japanische Kriegsministerium offiziell mitteilt , er¬

folgte wegen des Ernstes der Lage die Zurückziehung

der zur Teilnahme an der Reiterkonkurrenz für die Olym¬

pischen Spiele in Tokio 1940 ausgewählten Offiziere . Als

Führer der japanischen Reiteroffiziere war der bekannte

Hauptmann Nischi genannt worden .

Bei den VII . Akademischen Wettspielen

in Paris siegte der 2taliener Nostini int Florett - Einzel -

fechten . Die drei Deutschen blieben in der Zwischenru >dc

hängen . Deutschland gewann den Handballkampj
gegen die Schweiz mit 12 :4 ( 5 : 1) . Die Schwimmwettkämpfe
im Tourelles - Stadion brachten Deutschland gleich einen

überragenden Erfolg . 2m 100 - m -Kraulschwtmmen der
Studentinnen wurde Frl . Surmann - München Welt¬

meisterin vor Frl . Daumerlang . Bei den Boxern errangen
die Deutschen Walter ( Federgew .) , Krüger ( Leicht ) ,
Leppach ( Mittel ) und Adam ( Schwergew .) gleich vier
Titel .

Wiesbadener Rollschuhläufer bei den Eaumeisterschaften .

Bei den am Sonntag in Frankfurt a . M . auf der

Zeppelin - Allee zur Austragung gekommenen Gaumeister¬
schaften im Rollschnellaufen des Gaues 13 nahm erstmalig
auch der Nationale Sport - Klub Wiesbaden teil .
Bei starker Konkurrenz ( ohne Altersunterschied ) wurden von
den Wiesbadener Vertretern sehr beachtliche Leistungen er¬

zielt . Uber die Eesamtstrecke 500 , 1500 und 3000 m wurde
K . Paul mit 206,2 Punkten 8 . Sieger . Den 13 . , 14 . und
15 . Platz belegten die Kameraden Malsch , Hunold und
Jaeger . Eaumeister wurde P . Mernig - Mainz . Bei den
Frauen belegten Frl . Winke und Frl . Hunold ( beide
Wiesbaden ) die 2 . und 3 . Plätze mit 266,1 und 287 Punkten ,
während die Siegerin und Eaumeisterin Frl . Lutz , Stadt -
SV . Frankfurt , eine Gesamtwertung von 264,8 P . erzielte .
Besonders anerkennenswert ist , daß Frl . Winke , die bei dem
1500 -w - Lauf einen schweren Sturz hatte , im anschliehenden
3000 - rn - Lauf die beste Zeit des Rennens mit 9 :07,8 Min .
erzielte . Auch in den Einzelrennen belegte die Wiesbadener

Vertretung sehr gute Plätze : 500 - m -Lauf : 3 . Sieger K . Paul

Internationales Tennis - Turnier im Nerotal : Donnerstag ,
26 . August , nachmittags 3 Uhr : Beginn des Tennis -
Turniers im Nerotal . — Freitag , 27 . August , vormittags
ab 9 Uhr : Fortsetzung des Tennis - Turniers . — Samstag ,
28 . August , vormittags ab 9 Uhr : Fortsetzung des Tennis -
Turniers ; nachmittags ab 3 Uhr : Vorschlußrunden . —

Sonntag , 29 . August , vormittags ab 9 Uhr : Vorschluß¬
runden ; nachm . ab 3 Uhr : Schlußrunden . Anschließend
Preisverteilung .
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in 1 :03,6 Min . ; 4 . Sieger W . Jaeger ; 1500 -m - Lauf : 3 . Sieger
K . Paul in 3 :30 Min . In den Einzelrennen der Frauen
über 3000 m wurde I . Mätz - Wiesbaden 1 . Siegerin in der

Zeit von 9 : 18,4 Min . Frl . Mätz hatte bei der Gaumeister¬
schaft über 500 m die Bestzeit des Tages ( 1 :22,4 Min .) er¬

zielt , schied jedoch bei dem 1500 - und 3000 - m -Lauf infolge
Defekts an den Rollschuhen als aussichtsreichste Kandidatin

für die Gaumeisterschaft aus .
4 >

Die Darmstädter Handballer Keimia , Stahl
und Dascher sind für das int Rahmen der NS . - Kampf¬
spiel e in Nürnherg stattsindende Handballspiel , das zwei
deutsche Auswahlmannschaften bestreiten , eingeladen worden .

Die Ostpreußenfahrt 1937 ist vom Führer des

deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer Hühnlein , abgesagt
worden . z

So// .
Aus Baden -Baden .

2n der Vorschlußrunde um den Plumon -Pokal , die am

Montagvormittag ausgetragen wurde , blieb R . A . Inglis

( London ) über Dr . Kappelmann ( Oberhof ) mit 6 und 4 , und

E . von Sucro ( Berlin ) über Witthoff ( Belgien ) mit 4 und

3 erfolgreich . Im Endspiel am Nachmittag siegte R . A .

Inglis mit 2 und 1 über E . von Sucro .
*

2m 10 . Eolfländerkampf gegen Schweden unter¬

lag Deutschland in Baastad hoch mit 1 :8 . Nur Hagedorn ge¬
wann ein Spiel sür Deutschland .

Übet Rimme und Rotn .

Der Kleinkaliberschießsport im Rheingau .

Nach den in den letzten Wochen in den Rheingauer
Kleinkaliber - Schützenvereinen ausgetragenen Vereins -

Meisterschaftsschießen wurde am vergangenen Sonntag
unter Leitung des Kreisschützensührers , Reviersörster Salzig -

Eltville , auf dem in Gemeinschaftsarbeit der Eltviller

Schützen um eine geräumige überdeckte und heizbare
Schützenhalle erweiterten Schießstand in der Waldhohl das

Kreismeisterschaftsschießen ausgetragen . Die kreisbeste

Mannschaft stellte der KKS . - Verein Eltville mit

den Altschützen PH . Horaczek jr ., Kämpfer , Salzig und Stör¬

mann . Die Einzelmeisterschast der Altschützen fiel Hubert

Schneider - Kiedrich zu . — Die Vereinsmeisterschasten

errangen für 1937 : in Eltville : Robert Störmann ,
Kiedrich : H . Schweb , Lorch : Hubert Oellers , Östlich :

I . Schwarz , Rüdes heim : Dr . F . Fischer , Winkel :

Fritz Träuptmann . — Jungschützenmeister wurde Rudolf

Wege le r - Östlich . In der Gesamtbewertung der Vereins¬

leistungen erzielte K K S V . Östlich das beste Ergebnis .

5cf ) acf ) nad ) ti (f) ttm

Ausscheidungskämpfe zur Stadtmeisterschaft .

Nach langer Sommerpause treten nun auch die „ Schächer
"

zu den Ausscheidungskämpfen zur Stadtmeisterschaft wteder

auf den Plan . Bekanntlich haben von den 16 Teilnehmern
des Vorjahres nur die ersten 8 die TeUsahmeberechtigung

an den diesjährigen Kämpfen behalten , während weitere

4 Spieler sich diese Berechtigung erst in den nunmehr zum

Austrag gelangenden Ausscheidungskämpsen erwerben

müssen . Folgende Spieler sind zu den Ausscheidungs¬

kämpfen zugelassen worden : Horchler , Bremer , Angermayer ,

Krause , A . Henning , Dierkes , Huthmacher , Steinmetz ,
K . Henning , Linn , Krautmann , Bautz und Becker I ( sämtlich
NS .- Schachg .) , Lodroner , A . Klein , E . Klein und Werner

( Post - SV .) . Zu den at « n bewährten Kämpen aus der vor¬

jährigen Meisterklasse treten also erstmals Huthmacher ,
K Henning , Linn und Krautmann . Man darf gespannt

sein , ob und wie sie sich im Kampfe gegen die alten Rou¬

tiniers behaupten oder gar durchsetzen werde « . Die Kämpfe
werden nach Schweizer System ausgetragen und gehen über

acht Runden .

Diesmal Ceoni - Italien .

Oeutfäe $ afjrer im Kampf um TDeltmeifteiefjten .

Scheller Dritter bei den Amateuren .
dem deutschen Meister Adolf Schön ( 10 Meter zurück ) und

dem Franzosen Wambst . Im zweiten Vorlauf sicherte sich er¬

wartungsgemäß auch Deutschlands zweiter Vertreter , der

Bochumer Walter Lohmann , die Teilnahmeberechtigung
am Endlauf . Lohmann gewann das Rennen überlegen in
1 :31 :50 Stunden vor dem französischen Meister Terreau und
dem Belgier Meuleman . Im Endlauf stehen nunmehr die

beiden Deutschen Schön und Lohmann , die Franzosen
Terreau und E . Wambst sowie Severgnini - Jtalien und der

Belgier Meuleman .

Die deutschen Straßenfahrer haben sich bei den Welt¬

meisterschaften in Kopenhagen hervorragend geschlagen .
Wenn sie auch keinen Titel mit nach Hause bringen , so waren

sie doch stets dicht am Siege und haben mit ihrer Fahrweise
dem noch vor wenigen Jahren so oft geschmähten deutschen
Straßenrennsport neue Achtung verschafft . Bei den Berufs¬
fahrern unterlag Kijewski in Ehren , am Dienstag bei den
Amateuren erstritt unser Meister Fritz Scheller in einer

20köpfigen Spitzengruppe , in der sich mit Hackebeil und

Herbert Schmidt zwei weitere Deutsche befanden , im End¬

spurt hinter dem Italiener Adolfo Leoni und dem dänischen
Favoriten Frode Sörensen einen nicht minder hoch zu be¬
wertenden dritten Platz . In 5 :48 :20 legten die Amateure
die 204 km zurück und erreichten damit nicht das Mittel der

Berufsfahrer . Einseitig eingestellte Zuschauer versagten
dem Sieger Leoni in sehr unsportlicher Weise die Anerken¬

nung seiner Leistung . Ja sogar die Siegerehrung wurde

gestört . Während der italienischen Hymne wurde immer
wieder nach Frode Sörensen gerufen .

Ergebnisse :

Straßenweltmeisterschaft für Amateure

(204 km ) : 1 . Adolfo Leoni - Italien 5 :48 :20 2 . Frode
Sörensen - Dänemark Vorderradlängr , 3 . Fritz Scheller -
Deutschland % Länge , 4 . Bosio - Jtalien 5 :48 :21 , 5 . Bolliger -

Schweiz , 6 . Demmeni - Holland , 7 . Eriksson - Schweden ,
8 . Jones - England , 9 . Cottur - Jtalien , 10 . Hackebeil -
Deutschland .

Schön und Lohmann im Endlaus der Steher .

Severgnini - Jtalien gewann am Dienstag den

ersten Vorlauf zur Steherweltmeisterschaft über 100 km vor

Schön , Lohmann und Stach bestreiten den am

Samstag auf der Berliner Olympiabahn stattfindenden
Steherlanderkampf für Deutschland . Für Frankreich starten

Lacquehay , A . Wambst und Lemoine .

Generalprobe in Wiesbaden .

Unter starker Wiesbadener Beteiligung wurde von

Rennfahrwart W . Traudes ein internes Wettfahren vom

Forsthaus Dambachtal über Bahnholz , Kaisei -Friedrich - Eiche

zuruck zum Forsthaus veranstaltet , da das 10 0 - km -

Rennen um den Neroberg dicht beoorsteht . Das

Prüfungsrennen , das nach der olympischen Formel gefahren
wurde , ergab durchaus zufriedenstellende
Leistungen der einheimischen Streitmacht , die sich

übrigens an den kommenden Sonntagen in Worms und Bad

Kreuznach in Straßenrennen zum Kampfe stellen wird . Die

Ergeonisse der 100 - krn - Trainingsfahrt lautetet : 1 . Karl

Schmidt 3 Std . 20 Min . , 2 . Willi Bach , 3 . H . Arndt , 4 . Adi
Traudes , 5 . W . Wolf ( alle Wiesbaden ) . Jugend ( 50 km ) :
1 . Emil Schmidt 1 St . 37 Min ., 2 . Götz , 3 . Schwade ( 1900
Bierstadt ) , 4 . Raymund Traudes , 5 . Eduard Schmidt .
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Wtk - WchWst
Wsibliche Personell

Perttetimgei

4 Zimmer

D.

2 .

MA

5 Zimmer

MietgeWe

Wir empfehl

MllmMsemssoW

Nmobilieii

IMlodUcn -Perwis ^
6 Zimmer

Laden

3 Zimmer

Laden

ObstversteigerungSuchen Sie eine

r Mm
am Kochbrunnen

Weines Ross '

A - L ERNST

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

In Evvstein
4 Zim .. Küche ,
Mans , und Zu¬
behör , el . Licht ,
freie Lage, . zwei
Min . o . Babnh . ,
zu nertn . Preis
40 RM .. eventl .
Land für Gart .
Ang . u . O . 934
an Tagbl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sep . mbl . Zim .
zu v . Westend -
ftr . 11 . 1 . Et . r .

Schöne sonn .
3 -3im . - Woba .

mit Bad und
reich ! . Zubeh . ,

in gut . Sause ,
Seerobenstr . 25 .
Sochv . . z . 1 . 10 .
zu oerm . Feftm .
65 RM . Näh .
Boloert , L Et .

Kinderwagen
sofort z . verkauf .

Dotzbeimer
Straße 35 . 2 Us .

Mbl . Mans , frei
Steingasse 15 .

3 links .

Hochherrschaftl . Viila
Nähe Hlndenburgallee , allerbest . Zust .,
7 Zim.,Diele , reichl .Zubeh ., auch f. 2 Farn ,
geeign . , 2 Küchen vorh . , preisw . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

M . Z . , 1 o . 2 B . .
zu vm . Arnold ,
Bismarckr .16,1 r .

4 - bis 5 - 3im . -
Wobnung

freie Lage , mit
reich ! . L " bebör ,
mögl . Etagen¬

beiz .. zum 1 . 10 .
1937 ober fväter

für Offiziers -
Familie d . aus¬
wärts gesucht .
L . Rettenmaner .

® . m . b . H . ,
Babnbofstr . 27 .

Stellen »

Angebote

Taunusstraßa 13 und Rheinstraße 4,
Das groBe Fachgeschäft für Musik und Rad«

Marktstr . 19 , 3 ,
Ecke Grabenftr . 1

3 Zim .. Küche .
fteftm . mtl . 60 .—
sof . zu vermiet .
Anzuf . 10 -1 . 3 -6 .
Tel . 26850 .

Luremburgstr . 7
Laden für sofort
oder foäter zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669
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In berrfchaftl .
Sause 2 bebagl .
möbl . Ma » s. - 3 .
mit kvl . Allein¬
küche ( Abschluß )
Gas . Elektr . an
gebild . ruhiges
solventes Ebev .
zu oerm . Ang . u .
G . 935 T .- Verl .

mit Et .- Seiz .
Bad . Balkon .

Zubehör .
Kaiser - Fr . -

Ring . Hochp .,
zum 1 . 10 . 37
preiswert zu
vermieten .

MH Stern
Immobilien ,
Kirchgasse 76

Tel . 27363 .

Mbl . Wohnu .

Schlafzimmer
in flutet Lage v .
Ehepaar z . 1 . 10 .
gesucht . Ang . u .
D . 934 Tgbl . - V .

mit gute » Koch¬
kenntnissen , sof .
in Dauerstellung
in Privatbaush .
nach Düsseldorf

gesucht .
Angebote mit
Zeugnisabschr .

oder Vorstellung
Direktor Raabe ,

Kurhotel
Schlangenbad .

Scköne

5 - Zim . - Wohp .

Wilhelm Helfrich

beeidigter Versteigerer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 229 41

von etwa 100 Bäumen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern . Zusammenkunft an der Klostermühle .

4 Zimmer
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 .

1 . Etage
ganz od . geteilt ,
sofort zu verrn .
Wilb .Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

Jung , sauberes

SausniMen

Einzigart. Gelegen¬
heit für Kenner

2 garantiert
eckte javanische

Kimonos
dovvelseit . Seide

bandgestickt ,
ungetrag . . b . zu
verk . . desgl . div .
Kleider . Mäntel
usw . . Er . 44/46 ,
weg . Auslands¬
reise abzugeben .
Nur von 10 — 12
Dambachtal 36 ,
1 . Stock , E .

Derk . Salon
Kleiderschr . ,

verschied . Möbel .
Bilder .

Fischservice ,
gr . Fischkessel .
Rohrpl . - Koffer
Serrnflarten -

strasse 18 . 2 . St .

Marktstr . 6 ,
2 . Stock
schöne

4 - 3 . - Wobn .
2 Balk . .Kücke
Mans . . Keller
zur monatl .
Festmiete v .
90 RM . zum
15 . 10 . 1937 .
Daselbst bei
Sand .

Laden
Dohh . Str . 15

zu vermieten .
Räb . daselbst bei
Fucks . Part .

von Mittclschullehrer Karl ® Bringe
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Serie ,
und in allen Buchhandlung «!

L. SHMO « g
'
schetzoWihr>nicken

Mesbadeaer logblott <

5 - 3 . - WON .
mit Seizung ,
Sonnenberger

Strane , z . verrn .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
F . 27775 .

Gewandtes

AlleimnWeli
mit Näbkenntn .
ges . Humboldt -
strasse 11 . Part .

Sih . siuoi «
Marke Tbürmer

RM . 250 .
G . Faaber .

Mainz .
Boppstrane 28 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9

Sallgarter
Strane 4

4 - 3im . - Wobn .
z . 1 . Sept . z . i

Wilhelm
Ackermann

Luisenstr . 16 . i
Tel . 24669 .

Tücht . saub .
Mädchen

selbst , in all .
Sausarb . ,als
Älleinmädch .

f . alle Haus -
arb . f .Saush .
( Eben . , zwei

erw . Kinder )
z . 15 . Sept ,
o . etw . früh ,
ges . Waschfr .
w . geh . Frau

Oehmicken ,
Schwalbacher
Strasse 7 . 3 .

WleaWe
zu flicken bei

Rohrbasse -r ,
Sedanstrasse 8 .

( Hanspersonal

Eebild . Sri .
in feiner Küche
und berrfchaftl .
Sause selbst . , z .
Pflege und Ge¬
sellschaft älterer

Dame nach
Koblenz gesucht .
Zeugn . u . Pboto
u . A . 914 T .- V .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Sielt . Dame kuckt

MÄ
m . Kochgel . mbl .
od . leer in ruh .
Saus . Ang . unt .
E . 934 Tgbl . - V .

Mbl . 3 . 3 .50 M .
Seerobenstr . 4 ,

Stb . 2 , St .

Geb . Fräulein s.

Ml . Zimmer
m . Lickt u . Ofen .
Ang . u . L . 935
an Tagbl . - Verl .

120 Holz-

Riemenflheiben
verfckied . Grösse .

Lagerböcke .
Transmiffions -

wellen .Sckmiede -
esse . Soiralbohr .
Werkzeugstabl u .
a . zu verkaufen .
Rhein . Elektr . -

Gefellschaft .
Wiesbaden .

in nut . Zustand ,
b . zu verk . Otto ,
Jabnstrasse 22 .

LehrmäWen
sofort gekuckt .

S . Deges .
Damenlckneider .
Riehlstrasse 10 .

neu hergericht .,
Seerobenstr ., zu
vermiet . Haase ,
Alwinenstr . 18 ,

gesucht .
Fremdenheim

Schmidt .
Steubenktrasse 18
Suche zum 15 . 9 .
fleih . ehr ! .

Mädchen
am liebsten vom
Lande .
Metzgerei Holly ,
Scharnborststr . 1

Sofa
nud zwei Sessel
gut erb . , irischer
Ofen , fast neu ,
Bill , zu verkauf .
Abeggstrasse 11 ,

Dannehl .

Mod . , sonnige

3 - 3immet -

Moung
m . Bad u . Balk . ,
i . freier , gesund .
Lage . z . 1 . 10 . 37
zu vermiet . Ang .
u . L . 933 T .- V .

Kostüm
Mantel , Herren¬
hose billig zu
verkauf . Leber -
berg 15 . Part .

Doppel -

Schlafzimmer
bell . Nussbaum ,
zu verk . Adr . im
Taabk . - V . Rx

Darmstadt
Frankensfr . 25 Tel . 22558

Ehedarlehen

leer oder möbl . ,
Ztr .- Sza . Bad .

Kockgel . fr . Lage
Nähe Babnbof

bev ., gleich oder
Ende Sept , von
Dame ges . Ang .
m . Preisang . u .
W . 933 Tflbl . - V .

COUCH OS Preislagen

_________ F . 27775 ,
In verkehrsreicher Geschäfts¬

lage ist ein mittlerer
3- MIIII .

mit Seizung .
Schillingstr ., zu
verm . d . Same .
Grundst . - Makler
Alwinenstr . 18 .

F . 27775 .

■ ■ ■ ■ ■ ■

Achtung !
Für GarteiiHabeH
8 jung , tragende
Obstbäume weg .
Platzmangel für
Herbst billig zu
verk . Näh . zu er¬
frag . zw . 1 u . 3

Hammer .
Blücherstr . 31 . 3 l

IIMIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWIII

3 - ZiilJOllll .
Seerobenstr . , zu
vermiet . Haase ,
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .

SoLWerbedame
( 30 — 40 I .) , mit
gut . Gard ., sof .
gesucht . Vorzust .

Rest . „ Stobt
Biebrich "

,
Albrechtstratze

Donnerst . 2 — 3 .

IseomdlichesPersonal j

Friseuse
gut in Ondul .
u . Wasserw . . in
gute Dauerstell .
gesucht sofort od .
später . Angebote
unter A . 915 an
Tagbl . - Verl ,

Schöne sonnige

3 - Z . - WW .
mit Bad , Heiz .,
Freseniusstr . 27 ,

Frontspitze ,
zum 1 . 10 . 1937
preisw . zu vm .

Willy Stern ,
Immobilien ,
Kirchgasse 76 ,

Telephon 27363 .

Köchin
oder

101111* 31,3
6 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 10 . 1937
zu verrn . Näb .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 , 2 .

Berufstät . Frl .
sucht leere sonn .

Mansarde
m . Lickt u . Gas .
Ang . m . Preis¬
ang . u . M . 935
an Tagbl . - Verl .

Sielt . Frau sucht
1 3im . u . Kucke .
Ang . u . U . 933
an Tagbl . - Verl .

sucht Lehrmädchen bei sofortigem
Eintritt . Bewerbungen unter
S , 927 an den Tagblatt -Verlag .

5 - Zimmer -

Wohnung
(Nähe Dambachtal )

mit Bad und Zubehör und

zwei Doppel - Mansarden , mit

großem Garten , umstände¬

halber preiswert ab l . Okt . 1937

zu vermieten . Anschrift

Wiesbaden , Schließfach 56 .

MI - IMll ,

I - Zlill Mlllig
Sochp . o . 1 . Eta . ,
m . Szg . u . Bad .

Gegend Walk -
mübl - . Sckützen -
tr . z . 1 . Okt . od .
päter ges . Ang .

u . B . 934 T .- V .

Möbl . Zimmer
v . Ehepaar zum
1. 9 . m . Kockgel .
od . Küchenb . ges .
Ang . u . T . 934
an Tagbl . - Verl .

Wegen Aufgabe
eines Haushalts

verfck . Möbel¬
tücke zu verk .

Anzusehen nach
16 Uhr

Gneisenaustr . 33 .
Sochpart . rechts .

IWWIIWI
Perf .

Zimmermädchen
sofort gesucht

Hotel

S 6 - Zimmer -

Wohnung
mit allem Zubehör in Gegend
Biebrich sofort gesucht . Zuschrif¬
ten erbeten unter 3 . 824 an den
Tagblatt - Verlag .

Gasherd
4fl . . email ! . , f . 8
Mk . zu vk . Adel -
beidstr . 53 . 1 Iks .

Warmwasser -
Sveicker

Sacksenwerk .
80 Liter , neu¬
wert . m . Metall -
braufefchl . bill .
abzugeb . Kilo .

Weinbergstr . 33 .

D .- Fabrrad
zu vk . Wellritz -
strasse 21 , Hib . P .
Weisser Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Müller -
strasse 10 . 3 r .

Smenziin .

rnod . elegante
Form , preiswert
zu vk . Mainzer
Strasse 21 . Part .
Gut erbaltenes

Eßzimmer
( flämisch ) vrw .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - V . Rw

Sev . fl. mbl . Z .
a Berufst , z . v .

Schwalbacher
Strasse 10 , 3 r .
Mbl . Man !, obn .
Ofen fof . z. vm .
Woche 2 .80 Mk .

Schwalbacher
Strasse 47 . 2 r . .

Dingeldey .

Grosse 40 am . preiswert zum
1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Angebote werden unter A . 902
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

HARMONIKAS
diatonisch von RM . 3 . 25 an
chromatisch von RM . 29L0 an
sowie alle sonstigen Musik -
instrumente in größt . Auswah ,
Hehme gebrauchte Instrumente i.Zahlug ,

Schlaßimmer 1

Tochterzimmer :

Birke . Mabag .. Nussb . , Eichel
korallenf . . seegrün , Elfenbein - »
Weisslack ab 65 RM . Moder « )
Küchen ab 50 RM . Couchcs oh
28 RM .. Schreibtische . Sveisezim .,)
Herrenzim . u . a . Möbel in av
Auswahl , Oefen . Herde . Badew .,
Wirtickaftsvorzellan u . viele o.
Gelegenbeitskäufe durch

Klapper
Webergasse 37 u . 32 . Ecke Langg . 1
Möbel -Umbau - u . Modrrniss « -
Werkstatt . Umtausch . Zahlungs -
erleichterung . <

Ca . 120 Ruten
Klee - und

Gras - Schur
auf dem Halm r .
verkauf . Müller ,

Vierstadt .
Brunnenstr . 3 .

F . 27789 .

I Händler - Perläuse |

Bliithner -

Flügel
sehr schön . Stück
sowie ein

Piano
für 120 RM .
zu verkaufen .

Schock ,
Jahnstrahe 34 .

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen . Sofa

Kommoden
Kleiderschränke

Vertiko
sowie Einzel¬

möbel aller Art
zu verkaufen .

Heesen ,
Bleichstrasse 36 .

Alerandrastr . 5 .
1 . St ., gr . möbl .
Zim . zu verm .
9 — 3 und 6 — 8 .
Telephon 26912 .
Friedrickttr . 8 ,

2 rechts , möbl .
Zim . zu verm .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

| Privat - Berlanfe |

3igatten -

GMM
in Verkehrsstr .

billig sof . zu vk .
Frieda Kraft .

Erbacher Str .7,1
Barsoi - Rüde

bildschön . 1 % 5 .
umständehalber
sof . zu verkauf .
Festpreis 350 .— .

Fleckner ,
Eltville a . Rh . .
Kiliansring 4 .

5 reinrassige
Dackel

Kurzbaar , braun
3 männl . 2 weib¬
lich bill . zu verk .

Friseur Paul ,
Grabenstrasse 6 .

Bnloiüeii ' Bljiiiiiig
2 Zim . u . Küche an ruhige Mieter
sofort zu vermieten . Haas , Haus¬
verwalter . Wallufer Str . 10 . 2 ,
( nur von 3 — 6 UBr ) .

Webergasse 21 . 2
gut möbl . Zim . ,
1 — 2 Bett . , Tel .
In gutemvfohl .

Saufe
bebagl . Zimmer

mit Frühstück
auch für kürz .

Aufenthalt
Adelbeidsfr . 15 . 1
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Tücktige

Köchin
und tücht . jüng .

Hausmädchen
sucht sofort

Restaur . „ Zum
Weissen Röh ' l "

Bleichstrasse 34 .

Hausmädchen
iünfl . . faub . . mit
Kochkenntn . zum
1 . Oki . evtl . früh ,
in klein . Villen -
bausbalt gesucht .
Muss tierliebend
sein . Angenehme

Dauerstellung .
Ang . u . G . 934
Tagbl . - V . Licht -
bild erwünscht .
Für Pens . - Saus
z . 15 . 9 . tüchtig .

fiausmäiKiien
grsuckt . Ang . u .
S . 933 Tgbl . -V .

1- 2 - Zim. - Mn .
sucht jung . Ehe¬
paar . Festangest .
Ang . u . K . 934
an Tagbl . - Verl .

Hausmeister -
ebevaar ,

40er I . . sucht
2 -Zim . -Wohn . ,

en . llebernahme
der Heizung .
Sölzlhammer ,
Sonnenberaer
Strasse 11a .

Ehepaar m . 21j .
Tochter sucht z .
1 . Oktober

2 - 3 . - Wohn .

Ang . mit Preis¬
angabe unter

U . 934 T .- Verl .

) - W . - MHN .
Emser Str . 20
mit Bad und
Keller , z . 1 . 10 . ,
neu hergerichtet ,

zu vermieten .
3u erfragen Fa .

Zehner ,
Wallufer St/r . 11

Tel . 22270 ,
HMHWM

5 - 3immer -

Wohnung
Nerobergstr . 4 ,

1 . St . , in Etag .-
Villa , gr . Balk . .

Bad . Etagen¬
heizung . z . 1 . 10 .
zu vermieten .
HMMMW

Langgasse 23
3 Räume ,

geeign . f . Büro¬
oder gewerbliche
Zwecke , sof . od .
später zu ver¬
mieten . Näheres

Saus - und
Grundbesitzer -
Verein e . V . .

Wiesbaden .
Luisenstrasse 19 .
Sckarnhorststr .46

Werkstatt oder
Lagerraum , zu o .
Näh . b . Herbst .
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Schwalbacher

Str . 3 , Sochpart .
4 Räume

mit Zentralheiz . ,
für Büro ufw „
eventl . auch als
3 - Z .-Wobn . mit
Küche . Bad . zum
1 . 10 . 1937 zu
verm . Näheres
Assmus .Baubüro
Schwalb . Str . 1 .

WW 14

5 - 3 . - W0HN .

sofort zu verm .
W . Ackermann .
Luisenstrasse 16 .

Tel . 24669 ,

Samstag , den 28 . August 1937 , nachm . 2 Uhr
beginnend , läßt Herr Werner Meiss zu Kloster -

gut Klarenthal

den Obstertrag
Äcplcl und Dirnen

lalel - nWIrtsdialtsobst

SMU .

Utogenljons
Näbe Kurpark ,

m . 10 000 .- Anz .
- Rest i . 10 I . -
zu verkauf . 10 %
Verzinsuna des
Eigenkapitals .

Zelter .
Immobilien .

Moritzstr . 24 . 1 . 1

MneWtze 8
2 leere Mans .,
el . Lickt , sof . od .
später an ruhige
Mieter zu vm .
Näh . b . Alberti ,
Parterre ._______
Röderstr . 20,1 l .
leer . Z . m . Kück .-
Ben . a . Einzelv .
Gr . leeres Zim .
sofort zu verm .

Pbilippsberg -
str . 20 . P . rechts
Gr . leer . Balkon -
Zim . , neu ber -
gerichtet . zu vm .

Rauen tbaler
Strasse 12 . 2 lks .
Gr . schön . Zim .
m . Bad u . Wand¬
schrank . i . Vabn -
hofsnäbe leer r .
verm . Wieland -
str . 20 . Part . lks .

Laden
mögl . Kurviertel
f . sof . od . später
gesucht . Ang . u .
3 . 935 Tgbl . - V .

s
-
RaMien -Sesatze |

800 M .
1000 RM . Rück -
jaBI . in Viertel -
iabrcs - Raten zu
250 RM . z . leih ,
gesucht . Ang . u .
O . 935 Tgbl .-V .

0 * 00000000

3- iooon .

als 2 . Hypothek
auf gutes Objekt
gesucht . Angeb .
unter O . 927 an
Tagbl .-Verl .

OOOOOOOOOO

Jung . Ehepaar
s. z . 1 . Okt . sch .
2— 2 ^ - Z .- Wohn .
m . Bad . Miete b .
60 RM . Nähe
Taunusstr . be¬

vorzugt . Angeb .
u . D . 935 T .- V .
OOOOOOOOOO
Sck . 3 -3 % -Zim . -
Woh » . m . Manf .
v . 3 erw . Pers ,
z. 1 . 10 . 37 ges .
Mittlere Miete .
„ Aschaffenburger

Sof “
, Schwal¬

bacher Strasse .

Opel 1,2 Liter
Limousine

in flut . Zustand ,
zu vk . Bismarck -
ring 31 , 1 .
Gut erhaltener

BW
In der Nähe d.
Wald ., m . Aus¬
nahme v Schön «
heitsreparat . iiZ
gut . Zust ., mit :
gering . Mitte »
i . 4 Wobnunse «
von 2 — 4 ,-itm .
teilbar , günit . i ;
verkauf . Saase -
Grundst . - Makler
Alwinenstr . 1A

Einfamilien -1
Hans

5 Zim .. Ze «
tralheiz . . an :
d . ob . Sinden - i

burgallee , J
Steuern nut ’
6 .50 RM . bell

5000 RM . I
Anzahl , äu &a

günstig
Zweifamilienq

Haus J
direkt a . Rhein -

in Biebrick . 4
2 - und 5 -Zim .»-
W .. Steuern '

nur 26 .55 Mk -
bei 10 000 M
Anzahl , krank - -
beitsb . günstlSi
zu verkaufen . -

Karl Otto . 1
Immobilien i

Taunusstr . 34/ :
Tel . 25867 . i

M . Zim . m . v .
Verpfleg , frei

Dotzh . Str . 18,1
Gut möbl . Zim .
zu verm . z . 1 . 9 .

Dotzbeimer
Strasse 73 , P . r .

Sonn . möbl .
Mans . . Neubau ,
zu vm . Elsässer
Platz 10 , P . r .
Gut möbl . Zim .
zum 1 . 9 . . evtl ,
m . Verpflegung
zu verm . Jahn -
strasse 16 , 2 .
Sckön möblierte

Manlarde
mit Pens . vrw .
zu verrn . Kaifer -
Fr . - Ring 50 , 1 .

Gut möbl .
Wohn - Schlafzim .
sofort an sol .
bess . Dauermiet .

zu vermieten
Kaif .- Friedrick -
Ring 61 . 1 r .

Telephon 22701 .
Gut möbl . Zim .
an Berufstätige
zum 1 . Sept , zu

verrn . Kaifer -
Friedr . - Rg . 70,3

Mbl . Zim . z . vm .
Karlftr . 2 , 2 . St ,
Mbl . Zim . zu v .
Leberberg 17 . P .
Sck . möbl . Zim .
z. vm . . auch vor -
übergeh . Rbein -
str . 34 . Gtb . 1 l .

Möbliertes

Wohn - Schlafzim .
2 Betten , Küch .-
Ben „ Zentrum ,
zu verm . Keller ,
Rbeinftr . 46 , 2 l .

l >MtM
Grosses sehr
schön möbl .

WnjiniiM
sofort od . 1 . 9 .
frei . Volle od .

Teilverpfleg .
Desgl .mehrere

Einzel - und
Doppelzimmer
fliess . W . . Lift .
Bad Wilbelm -
strasse 38 , 2 .

Tel . 23093 .
In rub . Sause ,
i . Kurviertel , s.

gut möbl .
Wohn -Scklafz .

an Alleinnvel .
sehr preisw . zu
verm . Bad . Zen¬
tralheiz .. eventl .
teilw . Verpfleg .
0 . Küchenbenutz .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Ry

Schränke
Tisch . K .-Bett

zu verk . Neu -
gasse 5 , 1 r .
Gute Näbmakck .

bill . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel ,
Bismarckring 43

Auto -Reifen
• fast neu

6,00X20
und 720X120 .

Feblinger .
W .- Dotzbeim , I

Solzstrahe 44 . >

Gesucht
zuverl . junges

Mädchen
zum Anlern , im
Haushalt , evtl ,
üb . Tag Emser
Strasse 32 . 2 .

Stellen »

Gesuche

[ Seibltie Personen

iSenmWes Personal
Saub . fleih .

ehrl . Mädchen
für % Tage in
Geschäftsh . z . 1.9 .
1937 ges . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .

Examierte
Säuglings - und
Krankenschwester
sucht zum 1 . 10 .
pass . Stellung .
Ang . u . L . 934
an Tagbl .- Verl .

Solides sauberes
Mädchen

für gut . bürget ! .
Haushalt über

Mittag fof . oder
15 . Sept , gesucht .
Ang . u . F . 935
an Tagbl .- Verl .

Hansomooal s
OOOOOOOOOO

Tücktige

tzMm
m . prima Zeug -
niff . . gut kochend

kinderliebend ,
pflegeerfahren ,

schneidert , sucht
selbständig . Wir¬
kungskreis . Ang .
unter O . 933 an
Takckl .- Verl .
00000 * 0000

Alleinmädcken
24 I ., m . g . Zgn .
f. Stell , z. 1 . 9 .
od . 15 . 9 . Ang .
B . 935 T .- Verl .

etunWou
tägl . vormittags
v . 7 — 9 llbr sof .
gesucht . Klipfel ,
Wilbelmstrasse 4

I Mmililhe ? ersm » |

| Roufman. $ cr!onal |

Junger Munn
f . Kraftfahrzeug¬
büro . m . b .Schul¬
bildung . sofort
ges . Bewerbung ,
mit Lebenslauf
unter V . 933 an
Tagbl .-Verl .

Männliihe Personen |

GewerblichesPersonal I
| GewerblichesWonal |

ÄialtfahrM
33 I . alt , vet -

heiratet , sehr
solid , m . Führ . -
Schein 1 . 2 , 3 . u .
allen Reparatur ,
vertraut , sucht
Stellung . Ang .
S . 935 T .-Verl .

Hausmeister
für 2- Fam .-Villa
gesucht . Grosse
freund ! . Wohn¬
küche mit Zim .
stehen zur Ver¬
fügung . Angeb .
unter K . 935 an
Tagb ! .-Derl .

Für eine Baustelle im hiesigen
Bezirk

1 Bauleiter
u . z . ein Bautechniker oder
selbständ . erfahr . Architekt , f .
4 — 5 Monate , bei Bewährung
auch für dauernd ges . Ange¬
bote mit Angabe des Alters ,
bisherig . Tätigkeit , sowie Ge¬
baltsansprüchen an

Gabriel A . Genter . Mainz .

Aicht benötiate Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugms -Äbschnsteir, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden zu»
ruckzusenden. Der Verlag .

f 2 Zimmer

[Sfgrmietungen
2 - 3 . - MHN .

1 Zimmer z. 1 . 10 . zu vm .

OOOOOOOOOO Nettelbeckstr . 16 ,
Mtb Pari

l - Z . -W „ Klaren -
thaler Str . z. v .
Haase , Alwinen¬
str . 18 . F . 27775 .

OOOOOOOOOO

Sonnige
2 ^ -3, - Wohn .

m . reich ! . Zubeh .
in gut . Sause .
Seerobenstr . 25 ,

Frontsp .-
Wohnnng

in g . Sause ,
Nähe Kirch -

Sochv ., ab 1 . 9 .
zu verm . Festm .
48 RM . Näb .
Volvert , 1 . Et .

gaffe . 1 Zim .
und Küche , i .

Scköne sonn ,
neu bergericktete

Abschl .. neu
instand ges .. a .
alt . sol . Frau
od . Ebev . sof .
od . später zu
verm . Ang . u .
S . 935 T .-Vl .

H =W .
mit Küche und
Keller zu verm .

Jürgens ,
Taunusstr . 29 , 3
Besichtig . 12 — 2 .
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Verantwortlich für die Schrlstleitung : ff . Oüntftet In Wiesbaden .

b in ,

utt *ctl )ött !w

„ Nein , du irrst , mein Liebling ! Ich gehe jetzt wicht zu
einer Sitzung , noch zu einer wichtigen , geschäftlichen Zu¬

sammenkunft , sondern ich treffe mich mit der neuengogierten
Sekretärin in der Lucullus -Bar . Ich trinke auch kein Glas

Bier , sondern wahrscheinlich zwei bis drei Flaschen Sekt .

„ Dieser Hut steht Ihnen ganz und gar nicht , gnädige

Frau und ich habe nichts Ansprechendes mehr auf Lager .

Der Großherzog Karl Alexander von Weimar kam in
einem Manöver durch eins der Dörfer feines Landes ge¬
ritten . Vor einem Häuschen stand ein Mann , der ehrerbietig
sein Käppchen lüftete .

„ Guten Tag , lieber M « nn,
" sagte der Grohherzog und

fragte leutselig weiter , „ was sind Sie denn ? "

„ Ech ? Ech bänn Schauster, " war die Antwort .

„So , so , Schuster — sagen Sie mal , die Kinder da , die
auf der Bank sitzen , sind das Ihre ? "

„ Jawull , keenigliche Huheit , i Han noch mehrere . . .“

„ Sehn Sie mal an , sehn Sie mal an — laufen die
anderen auch barfuß ? "

„ Jo , die laufen ooch barfuß — mer kreegen Je da Hussen
wet andersch ."

auch keine , sie wolle nur ihn , und das Trikotmädcheu müsse er
wegschicken ; was die tue , damit werde sie auch noch fertig .

Was blieb Werner Rieck da übrig , als sortzusahren , wo er
am Abend vorher aufgehört hatte ? Aber zum Varietö brauche
sie nicht , sagte er , denn nur wegen plötzlichen Vermögen - Verfalls
habe er seine Studien unterbrechen müssen . Doch jetzt besitze er
wieder genug , um eine Reihe von Jahren mit ihr davon leben
zu können , und in dieser Zeit wolle er feinen Doktor machen ,
weil es schon immer seine Sehnsucht gewesen fei , Arzt zu werden .

Lieschen fand das alles viel wunderbarer als die größte
Erbschaft . „ Das mit der Haarnadel "

, meinte sie noch , „ war gewiß
nicht anständig von mir . Aber wenn einer mal was Schlechtes
tut , muß er darum doch nicht ganz schlecht sein ? "

„Die Haarnadel !" rief da aber Werner Rieck und zog sie
triumphierend hervor . „ Sag mir nichts gegen die Haarnadel !
Ohne sie hätte uns deine Mutter nie zusammengelafsen . Die
Haarnadel heben wir auf . Sie war unser Glück !"

Die Haarnadel war unser Glück !" wiederholte Lieschen und
sah andächtig zu , wie er sie mitsamt einem goldenen darum gewir¬
belten Härchen sorgsam in feiner Brusttasche verstaute .

Die paar Modelle , die man zur 9iot noch tragen könnte , find
längst ausverkauft , und ob ich noch etwas Geschmackvolles
hereinbekomme , ist sehr fraglich . Aber wenn Sie sich die

Mühe machen würden , zur Konkurrenz zu gehen , gleich um
die Ecke , dann finden Sie sicher etwas Passendes . Denn die
Firma Müller u . Co . kann ich wirklich empfehlen !"

„ Wenn i beim zwoaten Stich mit ' m Oba g
'
stocha het ,

bann het ma den viert ' n a no g
'
macht . Aber i bin halt und

bleib halt a Depp !" „ Na , den Bock hab scho t g
'
schoß

' n . Zu
was brauch i den Zehna verschind

' n ? I sag
' s halt alleweil ,

wer mit mir splliln muß , der is ausg
'
schmiert !"

„ Laufen Sie mir doch nicht davon ! Hier sind die zehn
Mark , die Sie mir gestern geliehen haben !"

„ Darf ich um die Hand Ihrer allerältesten Tochter
bitten . Aber nur , wenn sie garantiert keinen Pfennig Mit¬
gift mitbekommt , denn ich bin selbst Mann genug , meiner
Frau ein standesgemäßes Auskommen zu sichern !"

„ Sehr geehrter Herr Hauptschriftleiter ! Hier ist ein ganz
windiges Manuskript , das es nicht verdient , gedruckt zu
werden . Sollten Sie es aber trotzdem tun , bann streichen Sie
es , bitte , auf drei knappe Zeilen zusammen !"

Hat man so etwas schon gehört ?

gaben Sie so etwas schon gehört ?

Von Franz Seraph .

Der Vorhang ist gefallen , die Türen öffnen sich , und das

Theaterpublikum schleicht ganz langsam zur Garderobe hm .

Einen Meter vor dem Ablegetisch macht das Ganze halt und

verharrt schweigend . Die Earderobefrauen fangen schon an ,

ungeduldig zu werden , verzweifelt strecken sich ihre Hände
den nicht hergezeigten Nummerzetteln entgegen , da bricht

ein beherzter Herr den Bann : „ Aber ich bitte Sie , meine

Herrschaften , machen Sie doch den Anfang . Ich kann gut
warten !" — „ Ich ebenfalls !" sagt eine Dame . „ Unter gar
feinen Umständen

"
, erklärt ein sehr muskulöser Jüngling

„ bas Caföhaus , in bei » ich noch eine Tasse trinken will , ist
bis 2 Uhr nachts auf !" „ Nein , nein , wenn ich einmal in der

Woche ausgehe , dann kommt es auf eine Viertelstunde mehr
oder weniger nicht an "

, beteuert eine junge Ehefrau , und

ein korpulenter Fünfziger spricht kategorisch : „ Ich will nicht
der erste sein !" „

An einer unübersichtlichen Straßenkreuzung rm Zentrum
der Stadt sind zwei Autos zusammengestoßen . Es ist nicht
viel passiert , aber immerhin : ein Kotflügel ist verbeult , em

Nummerschild eingedrückt und ein Kühler leck geworden .

Beide Fahrer springen gleichzeitig aus ihren Wagen , reißen
die Hüte von den Köpfen , fallen sich in die Arme , und dre

Umstehenden hören schaurig « Selbstbezichtigungen . „Nein ,
ich trage ganz allein die Schuld !" „Nein Sie haben unrecht ,

Verehrtester . Ich bin ein ganz misembler Fahrer , das ist nun

schon der zweite Kotflügel , den ich in dieser Woche an¬

gefahren habe . Mir gehört mit Fug und Recht der Führer¬

schein entzogen !" „ Aber sprechen Sie doch um Gotteswillen

nicht von dieser Kleinigkeit . Sehen Sie sich einmal Ihr

Nummerschild an und Sie werden begreifen , daß so em

Stümper wie ich überhaupt nicht an das Steuerrad gehört !

Die Plattform der Straßenbahn ist gedrückt voll . Plötz¬

lich hört man einen Herrn um Entschuldigung blttten . Doch

da kommt er schön an , denn der , dem diese Worte gelten ,

schüttelt erregt den Kopf und sagt : „Sie haben nicht die

geringste Ursache , sich zu entschuldige » . Warum stelle ich

meine Füße auch so ungeschickt auf den Boden Sie konnten

gar nicht anders , als mir hinauftreten . Darf ich Sie jetzt

gleich zum Mittagessen bitten ? Meine Frau wird sich

freuen , wenn ich einen neugewonnenen Freund , der mir

meine grobe Rücksichtslosigkeit so rasch verziehen hat , mit

nach Hause bringe !"

Der Ober stellt den Schweinsbraten mit den Beilagen

aus den Tisch , und mit großem Appetit macht sich der East
darüber her . Doch kaum hat er bie Gabel zum Munde ge¬
führt als aufgeregt bet Wirt erscheint und hänbermgeud zu
beichten beginnt : „ Esten Sie ihn nicht ! Das ist ein alter und

zäher Eber , außerdem ist der Braten schon von gestern , und

er wurde jetzt eben zum dritten Male ausgewarmt . Das

sage ich Ihnen , mein Herr : Meine Wirtschaft ist unter aller

Kanone , das Bier warm , die Speisen kalt und meine Preise

Die Buchstaben sind derart in bie leeren Felder der

Figur einzusetzen , daß in den waagerechten Reihen Wörter
von folgender Bedeutung entstehen : 1 . Erbteil . 2 . Ge¬

fährte . 3 . Unruhe . 4 . Wunderwerk . 5 . Belgische Provinz .
6 . Palast bes Papstes . 7 . Buchstabenrechnung .

Auslösung bes Kreuzworträtsels in Nummer 191 :

Waagerecht : 1 . Turban . 5 . Hand . 8 . Labes . 9 . Elegie .
12 Ekel . 13 . Rosa . 14 . Hera . 16 . Bier . 18 . Ran . 20 . eitel .
22 . Blind . 24 . Eos . 25 . Spee . 27 . Ober . 29 . Chor . 32 .
Ella . 33 . Arkona . 35 . Delhi . 36 . Eber . 37 . Modena . —

Senkrecht : 1 . Teer . 2 . Ries . 3 . Mi . 4 Naehe . 5 . Heer .
6 . » start . 7 . Daland . 10 . Lotto . 11 . Gabe . 15 . Erbe .
17 . Ille . 19 . Anton . 20 . Semele . 21 . Isolde . 23 . Leck .
26 . Prahm . 28 . Baer . 30 . Hose . 31 . Raja . 34 . Rio .

-- - --

Der Doktor winkte dem Küfer und bestellte eine

neue Flasche . Der Pfarrer schüttelte den Kopf : Es

ist eigentlich genug ; aber dich hat er heute an Dinge

stoßen lassen , von denen viele ihr Leben lang nichts

ahnen , und wenn die Angst vor der Tiefe kommt , dann

hilft euch wohl nur der tröstliche Wein .
"

„ Euch ? "
fragte derDoktor .

Der Pfarrer nickte . „ Ihr wollt ja von alledem sonst

nichts wissen . Höchstens naturwissenschaftlich verdünnt ,
als Erbgut und

'
so laßt ihr

' s gerade noch gelten . Was

wir leben , darüber lächelt ihr — selbst wenn es euch

einmal so zu sich hinüberzieht wie dich jetzt diese Er¬

fahrung . Es schadet auch nichts . Die Hauptsache ist ,

daß es überhaupt noch Menschen gibt , die darum

wissen /
Er leerte sein Glas . „ Und was nun ? "

Der Doktor machte ein verzweifeltes Gesicht und

zuckte die Achseln .
„ Das ist leicht

"
, sagte der Pfarrer Malletke .

muß aber etwas geschehen . Stell dir mal die zwei Tage

für das Mädchen vor . Wie willst du das wieder gut¬

machen ? "

„ Beichten
"

, sagte der Doktor dumpf .

„ Sehr bequem
"

, lachte der andere , „ und sie soll dich

lossprechen /

„ Hinfahren
"

, steigerte sich Georg Ebener .

„ Wenn ich sie wäre , würde ich dich gar nicht empfan¬

gen
"

, meinte der Pfarrer . ~ f . .
Der Doktor zuckte wieder die Achseln . Er hatte mit

verunglückten Seelen weniger Erfahrung als mit ver¬

unglückten Körpern . u . . r
„ Das beste ist

"
, sagte Malletke , „ du schreibst ihr so¬

fort nach Insterburg . Entschuldigst deine plötzliche Ab¬

reise mit irgendeiner Nachricht , die du vorgefunden

hättest und
'
die dich nach Danzig trieb . Meinetwegen

sage , es war ein Brief von mir .
"

"
Dann fährst du hin und bringst die Sache in Ord -

nU,
© eorfl Ebener saß plötzlich wieder verbißen da und

sah sein Gegenüber beinahe zornig an . Und wenn sie

nicht will ? "

Der Pfarrer lachte : „ Dann mutzt du es auch hrn -

nehmen . Aber sie wird schon wollen .
"

Der andere behielt sein verbistenes Gesicht :

der junge Mann ? "

„ Welcher junge Mann ? .
„ Der da unter ihrem Fenster stand und rief ?

Der Pfarrer Malletke sah seinen einstigen Schul

kameraden eine Weile schweigend an . Nun bist du

glücklich wieder da angekommen , wo wir ansingen . Nach

zwei Stunden . Du Narr — traust du dir so wenig zu ,

daß du vor einem Knaben flüchtest , von dem du nicht

einmal weißt ob es nicht auch ein Bruder Reginas

ist ?
Der Doktor lächelte spöttisch :

etwas zu weit/
'

Es

Und

Deine Parallele geht

DenkAber der Pfarrer ließ sich so nicht schlagen .
mal nach , mein Lieber , ob du nicht schon einmal bei¬

nahe eifersüchtig auf einen Bruder derselben jungen
Dame warst . Mir schien es so . Und sie hat wirklich

mehrere Brüder . Aber jetzt schreib . Der Brief muß
mit dem Zug um elf mit . Wir bringen ihn selber hin .

"

Dieser klaren Anordnung mutzte der Doktor sich

fügen . Das Schreiben ging sehr langsam ; aber der

Pfarrer half ihm , und dann brachen sie auf und gingen
über den Langen Markt , über dem ein blauer , noch vom

letzten Abendlicht durchhellter Himmel hing , durch die

Langgasse am Dominikswall entlang zum Bahnhof und

steckten den Brief sorgfältig in den Briefkasten des

Postwagens . Der gelbe Mond schien fahl und beinahe

noch voll zwischen den elektrischen Bogenlampen hin¬

durch ; der Doktor sah ihn nicht gern . Er erinnerte ihn

zu sehr an den einzigen Abend seines Lebens in Nidden .

Am nächsten Morgen satz er wieder im Zug nach

Königsberg , nicht ohne sich ein bitzchen komisch vorzu
kommen und einen leichten Zorn gegen den Pfarrer zu

empfinden .
Da er Anschluß hatte , fuhr er mit jenem Mut , der

ihn zuweilen vor schwierigen Situationen ergriff , nach

Insterburg durch — obwohl er gleichzeitig das Wieder¬

sehen gern um mindestens vierundzwanzig Stunden

hinausgeschoben hätte . Er wollte Klarheit ; so wanderte

er vom Bahnhof sofort zur Klinik hinaus , ließ sich beim

Profesior Stempel melden , wenn es ihm auch leise pein¬

lich war , brachte das Gespräch , wie er glaubte , völlig

zwanglos auf die Schwester Regina und erfuhr mit

einem Erblaßen zum wenigsten seines inneren Men -

schen , daß sie nicht in Insterburg wäre . Sie wäre , wann

war es doch gleich — vorgestern — von Nidden zuruck -

gekommen und wäre dann verabredungsgemaß weiter

in ihren sommerlichen Urlaub gereist .

Dem Doktor schien es , als ob der Professor leise

lächelte . Er fand ihn hassenswert , bis der andere be

läufig hinzusetzte , sie wäre zu Verwandten aufs Land

gefahren , irgendwo in der Gegend von Maldeuten auf

ei » Gut — die genauere Adresse sei ihm entfallen .

Georg Ebener überlegte , ob er weiter fragen könnte ,

ohne seine Karten vor dem fremden Mann aufzudecken .

Er konnte es nicht . Er lenkte das Gespräch auf andere

Themen ; dann erhob er sich , dankte und ging . Der

Professor lächelte jetzt wirklich ein wenig .

Der Doktor aber rief am Abend von Königsberg

aus den Pfarrer Malletke telephonisch an und hatte

ein längeres Gespräch mit ihm . Er wäre am Ende

seiner Weisheit ; er könnte doch schließlich nicht von

Ort zu Ort hinter einer jungen Dame Herreisen .

Der Pfarrer lachte und meinte , wenn man hinter

einer toten Ahnfrau von Berlin nach Danzig und

Marienburg und Insterburg fahren könne dann könne

man das erst recht hinter einer lebenden Schwester , die

erst Ahnfrau werden solle .

Der Doktor grunzte etwas vor sich hin und ent

gegnete , dann müße man aber wenigstens wißen , wo -

b b , b , e e e e e , g , t i , k k k k, llll l , mm
n n , r r r r r r r , t t , w .



^ in man sollte . Gegend von Maldeuten wäre eine zu
unsichere Ortsbestimmung .

8

Der Pfarrer aber behielt seine gute Laune . Da
tonnte et ihm helfen ; das Cut , wo die Schwester
Regina sicher zu finden wäre , hieße Erotz - Wensdorf ,
läge zwischen Maldeuten und Mohrungen , der Besitzer
Helge Becker . Alte Liebmühler Familie ; er wäre ein
Onkel der Schwester Regina , ein Bruder ihrer Mutter .
Dies nur , damit er nicht wieder auf finstere Ver¬
mutungen gerate .

Der Doktor hatte nicht die geringste Neigung zu
neuen Entdeckungsreisen im Osten . Aber der Pfarrer
hielt ihn beim Wort . Wenn das die einzige Buhe seiner
Unüberlegtheit bliebe , könne er zufrieden sein . Es
wäre überdies gar keine Entdeckungsreise : er könne
über Allenstein nach Mohrungen fahren oder besser noch
über Giildenboden und Preuhisch -Holland nach Mal¬
deuten . Er solle sich anmelden und getrost fahren ; eine
so sichtbare Aufgabe des Schicksals müsse und werde zu
gutem Ende kommen .

Und dann sagte er schnell auf Wiedersehen , was den
Doktor ein bihchen wunderte , und hängte an .

Georg Ebener aber ging ins Blutgericht , um im
tiefen Keller erst einmal feinen Groll hinunterzuspülen
und Landkarten und Kursbuch zu studieren .

Am nächsten Morgen fuhr er ab . Er hatte festge¬
stellt , dah Groh -Wensdorf tatsächlich besser von Mal¬
deuten aus zu erreichen war , und fuhr über Gülden¬
boden . Es war eine lange Fahrt , weil er einen Per¬
son enzua nehmen muhte , wenn auch einen beschleunig¬
ten . Aber der Doltor sah diesmal doch mehr vom Land
als vor drei Tagen , als er nach Danzig floh . Er stellte
sich sogar ans offene Fenster , als bei Wolitnik die Bahn
an das Haff herankam , und sah hinüber nach Lochstädt
und Fischhausen und Pillau . Er lieh mit dem frischen
Wind den Duft der Wälder herein und atmete tief den
Geruch der ersten blühenden Roggenfelder . Er genoh
die Fahrt , um nicht an das Ziel denken zu müssen .

Dann wuchs zur Rechten das Hockerland auf die
Höhe vor Elbing auf Rogau zu , und er muhte um¬
steigen . Der Zug fuhr bald weiter , wand sich klingelnd
bergan ins Oberland , vorüber an Preuhisch -Holland ,
das noch immer wie eine kleine Burg auf seinem Hügel
thronte , um dann gemächlich Station für Station zu er¬
ledigen , hier Milchkannen , dort Kornsäcke aufzunehmen ,
Hungerharken und Maschinenteile abzuladen , ohne
Eile , mit der schönen Gemächlichkeit gediegener Arbeit .
Der Tag war frisch und wolkig : selbst um die Mittags¬
zeit blieb es kühl und luftig . Zuweilen traf den frem¬
den Mann , der aus einem Fenster zweiter Klasse sah ,
ein fragender Blick ; meist nahm man keine Notiz von
ihm . Hier war Land — er war Stadt .

Dann kam Wald , wieder Wald , und dann kam
Maldeuten . Allerhand Nebengeleise verkündeten einen
groheren Kreuzungspunkt : mit schweren , langen
Stammen beladene Güterwagen standen in endlosen
Augen an der Einfahrt entlang : ein paar gefüllte
Kohlenwagen brachten einen fremden Jndustrieton in
diese Gegend der Landwirtschaft .

Der Doktor sah sich mihtrauisch um und zog noch im
Einfahren das Meßtischblatt hervor , das er vorsichts¬
halber aus Königsberg mitgenommen hatte . Jetzt
begann das Wandern .

Gerade vor dem roten Bahnhofsgebäude machte der
Zug halt . Georg Ebener stieg aus , fand nach längerem
Suchen einen Mann mit einer Mütze , die offenbar die
Stelle der Uniform vertrat , und brachte ihn nach
einigem Zureden dahin , ihm seinen Koffer zum Aufbe¬
wahren abzunehmen . Dann verlieh er das Stations¬
haus . Draußen hielt ein ländlicher Kutschwagen ; er
glna an den Pferdeköpfen vorüber um ihn herum und
fand sich plötzlich vor der Schwester Regina , die , von den
Tieren gedeckt , neben dem Wagen stand , als hätte sie
auf ihn gewartet .

Sie streckte ihm die Hand hin und fragte nach seinem
Gepäck . Er zückte den eben erst erworbenen Schein ;

sie gab ihn dem Kutscher , der langsam damit im Bahn¬
hof verschwand . Als er mit dem Koffer wiederkam ,
äuherte er ernst : „ Jejeben hab

' '
ch ihn aber nüscht —

ser die finf Minuten !"

Die Schwester Regina hatte die Zwischenzeit be¬
nutzt , um dem immer noch zu jeder Aktivität unfähigen
Doktor Ebener die Möglichkeiten zu entwickeln , die vor
ihnen lagen . Sie könnten , so sagte ste , mit dem Wagen
jetzt nach Groh - Wensdorf fahren ; das dauert etwa
drei Viertelstunden ; dann wären sie unter der Obhut
von Onkel und Tante , und in Gesellschaft von allem ,
was sonst noch da wäre . Dagegen wäre nichts einzu¬
wenden ; in einer Viertelstunde aber käme auch das
Thardener Schiff , das heute gerade ginge . Mit dem
könnten sie über den Röthloff - See nach Tharden
jähren , nachmittags wieder zurück und sich von Karl —
dieses wat der Kutscher , der inzwischen stumm auf
seinen Bock zurückgeklettert war — von hier nach
Wensdorf abholen lassen . Sie wolle ihn ja , wenn er
müde sei , nicht verschleppen ; aber der Tag und die
Fahrt seien so schön , und sie führe so gerne Dampfet .

Georg Ebener wat jetzt so weit Herr seiner selbst ,
dah er ihr mit einer gewissen Haltung folgen konnte .
Er verstand dies alles nicht : statt einer Gekränkten
und eines Reuigen standen sich hier eine offenbar höchst
Fröhliche und ein Mann gegenüber , der eine Situation ,
wie es schien , völlig falsch gesehen hatte . Er hatte sich
vor dem Wiedersehen und dem Bereinigen der Lage ge¬
fürchtet : die Sage , die er fand , verwirrte ihn vollends ,
machte ihn unsicher und von neuem mihtrauisch , so dah
er , als sie schwieg , zunächst auch die Antwort vetgah .

Dann aber glitt die Wolke , in deren Schatten sie
bis jetzt gestanden hatten , vorüber : Helle Sonne traf sie ,
und die Landschaft leuchtete strahlend auf . Ein Streifen
des Samrodt - Sees blinkte im Licht , und ein kleines
weihes Schiffchen tauchte auf seiner blauen Fläche auf .
Reginens Augen sahen ihn fast bittend an ; da sagte et
stockend , es wäre dann wohl das beste , sie führen mit
dem Dampfet , und der Wagen nähme nur das Gepäck
mit .

Karl , der Kutscher , nickte , lüftete seinen Hut und
fuhr mit ländlich eleganter Wendung ab . Zehn
Minuten später sahen ste auf dem Schiffchen , das nutzet
ihnen nur noch die obere Klasse einer Mädchenschule
samt Lehrerin , ein paar alte Herten mit grünen Loden¬
kragen und ein halbes Dutzend Marktfrauen beher¬
bergte , und fuhren unter der Straßenbrücke hindurch
zwischen grünbebuschten hohen Ufern den schmalen
Kanal entlang , der aus dem hinter ihnen versinkenden
See von Maldeuten in den Röthloff - See hinüberführte .

Georg Ebener sah auf seinem Platz vorn an der
Spitze des Schiffes und hatte immer noch ein Traum¬
gefühl . Er war gekommen , gutzumachen , und es war
offenbar nichts mehr gutzumachen . Er wollte mit ihr
reden , und sie redete mit ihm ; er wollte erklären ; sie
schien keiner Erklärung zu bedürfen . Sie erzählte , wie
schön Wensdorf sei , mit dem alten Herrenhaus dicht am
See und dem grohen Garten , der schon mehr ein Park
sei und gleich in den hohen Buchenwald überginge .
Jeden Morgen ginge sie zuerst schwimmen , und dann
helfe sie im Haus ; nachmittags könnten sie ausreiten
oder auch spazierengehen in den Erotz -Vestendürfet
Wald , oder hinüberfahren nach Mohrungen in das alte
Rest , wo der Herder neben der Schule steht — o ja , und
an den Narjensee , wo die guten Maränen herkämen .
Es würde ihm sicher gefallen . Das Oberland sei so schön ,
mindestens so schön wie Masuren , von dem immer alle
Leute redeten

Der Doktor Ebener hörte mit noch mehr Ttaum -
gefuhl , dah die Schwester Regina ihn offenbar bereits
als Gast in ihr Utlaubsleben einschlotz . Das hätte ihn
noch in Nidden beglückt ; jetzt beunruhigte es ihn . Sie
verhielt sich vollkommen anders , als er es erwartet
hatte ; das verwirrte ihn so , dah er endlich einen An -

,
af tlahm , sich zu ihr wandte und stockend begann et

sei ihr über sein Verhalten eine Erklärung . .

( Fortsetzung folgt .)

Die Haarnadel .

Erzählung von Johannes Tralow .

Nicht daß Lieschen Behnke einen Haarknoten getragen und
damit zum Wiederaufbau der darniederliegenden Haarnadel -
Industrie beigesteuert hätte ! An dergleichen dachte Lieschen
Behnke nicht . Aber über dem linken Ohr wurde eine blonde
Haarsträhne mit einer ganz dünnen , goldfarbenen , winzig ge¬wellten Haarnadel hochgenommen , damit die Strähne seitlich
nach hinten ihren Lockenschwanz entwirbeln konnte . Denn Lieschen

I wm außergewöhnlich hübsch , und die Lockenfahne machte sie noch
hübscher . ’

Das fand auch der Zimmerherr Werner Rieck , und er zeigte
das in einem Maße , wie ihm das nach Meinung von Lieschens
Mama keineswegs zukam ! Denn schließlich war er nur ein sehr
»^ vergehender Zimmerherr , nur für einen Monat ! Bei der
Überfüllung der stadt mit Fremden war das große Varietö
nämlich froh gewesen , das „ Staatszimmer " der verwitweten
Stadtlnspektorsgattin Behnke für einen hochanständigen Preis
mieten zu können , weil der Herr Rieck nun einmal nicht hatte ins
Hotel ziehen wollen , und auf die Wünsche des Herrn Rieck war
Rücksicht '

zu nehmen gewesen . Er war die große Attraktion !
Allerdings nur für das Variete . Für Frau Behnke >var

er das nicht im gleichen Maße . Ans Freikarten zur Erstaufführung
freilich legte sie immerhin noch einigen Wert , und als dann der
große Augenblick kam , in dem Werner Rieck unter Trommelwirbel
inmitten eines Rhönrades die Todesfahrt übers Hochseil antrat ,da folgten auch ihre Blicke gruselnd jeder Bewegung des Wag¬
halses unter der Kuppel .

Doch nur zu bald raffte sie sich wieder zusammen .
„ Hab ' dich nicht so , dumme Göre !" sagte sie zu ihrem Lieschen .

„ Alles nur brotlose Künste !"

Frau Behnke wußte , was sie wollte , und daß sich etwas
zwischen ihrem Lieschen und diesem Herrn Rieck anbahne —
bas wollte sie nicht . Der Herr Rieck sei überhaupt gar kein Mann ,erklärte sie . Der habe eher Anwartschaft auf einen Genickbruchals auf eine Pension . ’

Und dabei hätte Lieschen Behnke doch so gern gewußt , was
für eine Bewandtnis es mit dem keineswegs häßlichen Mädchen
habe , das im vorteilhaften Trikot Rieck Handreichungen leisten

Es fei seine Assistentin , hatte er ivohl mal gesagt , aber Fräu -
le ' » Lieschen fühlte sich auf Grund ihrer aufkeimenden Neigung
berechtigt , mehr über dieses Geschöpf in schwarzem Trikot und
plbernem Leibchen zu erfahren und überhaupt alles über Herrn

Und jetzt polterte die Post durch den Türschlitz .

. .. . . Briese an Herrn Rieck lagen am Boden . Natürlich
hatte Lieschen nichts dagegen gehabt , den Inhalt von allen dreien
ju kennen . Doch nur der eine war schlecht geschlossen , noch dazuder Brief eines Rechtsanwalts . Lieschen witterte Gefahr / Und

» XVZÄS ° lfen Land, besorgte die kleine , goldfarbeneWabel ohne viel Mühe den Rest .

Sinkender Sommer .

Golden hat der Acker Korn getragen ,Gottes Hand lag segnend Überm Feld .
Heimwärts schwankten schwere Erntewagen
Bon der Last der Garben hoch geschwellt .

Halme dörren spärlich nun verloren
LwÜchen Stoppeln , und das Land ward kahl ,
zacher Wind bricht aus den Wolkentoren
Matten macht die helle Weite fahl .

Und in Elast und © lut der reichen Tage
Plötzlich ist

' s wie Abschied und Verlust /
Mit der Reife sank des Sommers Waage ,Will schon Wandel künden , kaum bewußt .

Aber noch sind warme , stille Wochen ,
Da die süße Frucht im Laubgrün schwillt ,Da im späten Brand die Trauben kochen ,Vis der junge Most die Krüge füllt .

Mögen auch die bunten Stunden sinken ,
Die ihr fruchtbereitend Werk vollbracht ,
Roch bleibt Glanz und Klarheit einzutrinken ,
Eh der Wälder rauschend dunkle Pracht
Steht von Welke flackerrot entfacht .

Heinrich Leis .

Da aber wurde dem erschrockenen Lieschen der Brief auch
schon aus der Hand gerissen ! Ungesehen und ungehört war die
Mama mal wieder hiuzugekommen .

„ Was machst du denn da ? " forschte sie streng . „ Tut man
denn so was ? "

Und damit zog Frau Behnke dann den Brief aus dem Um «
fchlag , um nach einem Blick auf den Inhalt sofort zu erstarren .
Weiter als zum Erstarren kam sie freilich nicht , weil gerade ein
Schlüssel in die Flurtür gesteckt wurde . Und dann trat Herr Rieck
in die Wohnung zu einer gänzlich verwandelten Mutter und einem
vor Erstaunen sprachlosen Lieschen .

Sie habe gerade Kaffee gekocht , sagte Frau Behnke , und
ob Herr Rieck eine Tasse wollte ? Lieschen solle sie ihm gleich
bringen .

„ Stand was Schlimmes im Brief ? " flüsterte Lieschen später
in der Küche .

„ Meinst du vielleicht , daß ich mich um fremder Leute Briese
kümmere ? " fragte Frau Behnke strafend zurück . „ Geh lieber
jetzt und trag ihm den Kaffee rein ! Und wenn er fragt , ob wir
noch einmal in die Vorstellung möchten , kannst du ruhig ja sagen .
Stell dich nicht immer so zimperlich an , als wenn du von Marzi¬
pan wärst !"

Das alles sagte Frau Behnke , ohne zu stocken und zu ertöten .
Daß sie etwas von einer Erbschaft und von Hausern im Taxwert
von neunmalhundertta nsend Mark gelesen hatte , verriet sic mit
keinem Wort .

Und so kam es , wie es kommen mußte . Die Damen gingen
ms Theater . Als Herr Rieck sie bann jedoch abholen wollte , fühlte
sich die Mama leider doch sehr ermüdet . Aber Lieschen dürfe
noch fortbleiben , sagte sie , und der Herr Rieck habe ja einen Haus¬
schlüssel , und bemühen möge er sich auf keinen Fall , sie selbst
fahre mit der Straßenbahn . Beinahe hätte Lieschen der Schlag
über diese nie erlebte mütterliche Großzügigkeit gerührt ! Dann
wurde es wirklich so wundervoll , wie es zwischen verliebten Leuten
nur werden kann . Sogar nach dem Trikotmädchen zu fragen ,
vergaß Lieschen völlig . Und später sprachen sie Überhaupt kaum
noch und küßten dafür um so mehr .

Das mit dem Trikotmädchen fiel ihr erst am anderen Morgen
wieder ein , während sie ihm das Frühstück richtete . Denn daß
sie selbst es ihm bringen würde und nicht , wie bisher , die Mutter ,war ihr schon eine Selbstverständlichkeit geworden . Bei dieser
Gelegenheit nahm sie ihm bann auch gleich den Rechtsanwalts -
brief mit hinein . Den von gestern ! Aber bevor sie sich küssen
lasse , nahm sie sich fest vor , müsse er ihr erst alles über das andere
Mädchen sagen .

Sie hätten sich nichts vornehmen sollen , Weil es gar nicht
erst zum Fragen kam . Vielmehr war der Mann , nachdem er
den Brief gelesen hatte , wie verwandelt . Zwar griff er wohl
narf ) ihr . Aber nicht , um sie , wie sie doch mit Fug aimehmen
durfte , stürmisch an sich zu reißen , sondern nur um ihr die Haar¬
nadel überm linken Ohr herauszuziehen . Ganz blaß war er habet .

„ Es stimmt "
, sagte er dann und „ Sie " nannte er sein Lieschen .

»Ihre Haarnadel von gestern "
, fuhr er nämlich fort , „ haben Sie

mt Brief liegen lassen , Fräulein Behnke . Aber etwas anderes
stimmt nicht , und das ist die Erbschaft ! Aus den Häusern liegen
jo hohe Hypotheken , daß ich draufzahlen müßte und sie nicht
übernehmen kann . Und nun haben Sie wohl genug von mir !"

Richt ein einziges Wort verstand Lieschen . Ihre Antwort
wartete Werner Rieck auch gar nicht erst ab , so schnell war er
draußen . Mit keinem Blick sah er sich mehr um : nicht nach dem
Frühstück und nicht nach dem Lieschen .

Als dann aber die Mama der weinenden Tochter die Auf¬
klärung gab und sie damit zu trösten versuchte , daß man jetzt ,
Wo es mit der Erbschaft doch aus sei , sich nicht dankbar genug für
die , Fügung des Schicksals erweisen könne , da machte das sonst
so folgsame Lieschen zum ersten Mal in ihrem jungen Leben der
Mutter einen Krach . Und es sei gar nicht gut ! tief sie . Und wenn
er nicht wiederkomme , gehe sie ins Wasser !

Doch nicht Werner Rieck kam , sondern nur seine Assistentin ,die dem Lieschen schon von Anfang an nicht gefallen hatte , und
te solle die Sachen ihres Chefs packen , sagte das Mädchen .

1 t Aschen " der war sofort entschlosfen , es nicht zuzugeben ,
°j . l ^ r, .®"<eyner mit dieser Person unglücklich werde . Schnell

brachte sie ein Handköfferchen von ihm auf die Seite , und mit
oem begab sie sich ungesehen von ihrer Mutter aus heimliche
Wege , und zwar zu dem Artisteuhotel , in das sich der Gekränkte
verzogen hatte . Auch ließ sie sich durch nichts irre machen . AIS
fie Werner Rieck nicht antraf , erklärte sie , warten zu wollen . Das
Warten war fein Spaß . Erst eine Stunde vor Theaterbeginnkam Rieck .

„ Werner !" sagte sie .
„ Sie haben sich selbst mit dem Koffer bemüht ? "

„ Ich muß dich sprechen "
, sagte fie . — „ Bitte 1" sagte er .

Und bann gingen sie zum Fahrstuhl .

. 9 ** seinem Zimmer jedoch brach Lieschen in ein wildes
ri Lechzen und in ein ebenso hemmungsloses Beichten aus . Und
sie habe nichts von einer Erbschaft gewußt , rief sie , und sie wolle
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Am Montag , den 23 . August , verschied plötzlich und

unerwartet unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle , Michelsbera 6

In Seenot ist nicht nur der Schiffbrüchige , sondern auch
der , der fern ab von ärztlicher Beratung krank oder ver¬

letzt an Bord eines einsam durch das Meer steuernden Schiffes

auf Hilfe wartet . Jeder in der Nord - oder Ostsee befindliche
Dampfer kann mit Hilfe seiner Funkanlagen die ärztliche Be¬

ratung über Elbe - , Weser -Radio oder Rügen -Radio anrufen .
In Telegraphie oder Telephonie wird nach genauer Angabe

" ' " " " " *■' ' — erteilt .

Älter werden ohne >„ eft " zu

werden, * — dazV dit tägliche

Hautpflege nötig , dafür
"

ist

Warta - Seife
mit

Hautnah rung
wie geschaffen

Jn _den Äußerungen der englischen Presse über die in den
"

Angriffe auf Handelsschiffe im

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß nach

langem schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester und Tante

Wiesbaden , New York , 24 . August 1937 .
Lorelei ring 22

Die Einäscherung erfolgt am Samstag ,
den 28 . d . Mts ., 10 Uhr auf dem Südfriedhof .

Aufnahme von Anzeige » an bestimmten Tagen unb Plätzen
'nen . — Schlnh bet art ’ eigen -Annahme 9Vs Uhr vormittags ,
istrns einen Tag vor bem Erlcheinnngstage aufgegeben werden .

Zurück

Dr . Weyrauch
Emser Straße 22 .

„ Piraten
"

im Mittelmeer

Praxis wieder aufgenommen

Dr . W . Wirth
Wilhelmstraße 40

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Mittwoch , 25 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 im Kurgarten ( bei ungeeigneter

im vollendeten 82 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Stupp , Berlin
Familie Karl Stupp , Wiesbaden
Wilhelm Stupp , New York
Michael Wundling ,

Gartenbau , Waldstraße 22 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 26 . August 1937 ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Friedhof in Biebrich statt ; das
Seelenamt vorm . 7 % Uhr in der St .- Kilianskirche , Waldstraße .

Heute verschied nach kurzer Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elise Makowski , Wwe .

Wilhelm Stupp
Gärtner

'Stüdi 18 M»
er . SSdt 38 Pf»

kum " im Atlantik ein treffendes Beispiel . Unser Großschiff

„ Breme n “
erhielt durch die „ Tostwood

" die Meldung , dag

sich der Dampfer „ Borkum " in Seenot befinde . Später mel¬

dete die „ Queen Mary
"

, daß der „ Borkum " die Brücke .wegge¬

rissen und das Steuerruder gebrochen sei , so daß sie hilflos in

schwerer See treibe . Da die Entfernung der „ Bremen ' mit

1000 Seemeilen ein Eingreifen nicht möglich machte , meldete

sie den Seenotfall mit der Bitte um Weitergabe an die deutsche

Seefunkstelle Norddeich -Radio . Später hörte die „ Bremen ,
daß ein weiteres Schiff „ Zealandic

" direkte Funksignale von

„ Borkum "
erhalten habe und sich auf dem Wege dorthin be¬

finde . „ Zealandic
" teilte bald mit , daß „ Borkum " nur sen¬

den , aber nicht mehr empfangen könne , und daß der Kapitan
der „ Borkum " beim Einschlagen der Brücke schwer verletzt sei

und ärztliche Hilfe dringend benötige . Die „ Bremen "
, die

nun direkten Kurs auf den Dampfer „ Borkum "
nahm, , machte

inzwischen noch mchrere andere Schiffe , die in der Nähe er¬

reichbar waren , aus den Seenotfall aufmerksam . Bon diesen

sichtete der Dampfer „ Pontypridd
" die „ Borkum "

, die in¬

zwischen von der angegebenen Position erheblich abgetrieben

war , und leitete die Dampfer „ Exeter
"

, „ Bremer Hafen
" und

„ Zealandic
" mit ihrer funkischen Meldung zum UnfaHsnrt .

Die „ Bremen " benachrichtigte außerdem den deutschen Schul¬

kreuzer „ Schlesien " und übergab , nachdem sie die „ Bor¬

kum " erreicht und festgestellt hatte , daß für die Besatzung
keine unmittelbare Gefahr bestand , den Seenotfall der „ Schle¬

sien
"

. Zur weiteren Hilfe für die „ Borkum " blieb querab ein

Tankdampfer „ San Ubaldo "
, der die hochgehende See durch

Abgabe von Öl beruhigte . Auch der Dampfer „ Schwaben

war vorher von der „ Bremen " an die Unfallstelle dirigiert

worden . Die zur Hilfeleistung nicht mehr benötigten Schiffe
konnten nach Eingreifen der „ Schlesien

"
ihre Fahrt fortsetzen ,

während diese die „ Borkum " nach Horta ( Azoren ) geleitete ,
nicht ohne vorher den durch einen Beckenbruch schwer verletzten

Kapitän und den ebenfalls am Bein verletzten Ersten Offi¬

zier in das Schiffslazaratt der „ Schlesien
"

zu führen . Wäh¬
rend der ganzen Hilfsaktion standen so 11 . Schiffs -

stationen untereinander und dazu funktelephonisch die

„ Bremen " mit Norddeich in Verbindung . Die Reeder konn¬

ten auf dem laufenden gehalten , der havarierte Dampfer sicher
in den Hafen geleitet

"
werden und die Verletzten echielten

ärztlichen Beistand .

Solche Hilfe ist natürlich nur durchführbar mit der Funk¬

ausrüstung und dem Funkpeiler an Bord ; denn wie sollten

sich sonst so viele Fahrzeuge auf dem Meere so schnell , so

sicher und so selbstverständlich zur Hilfsaktion treffen können .

Die Funkpeilung an Bord seegehender Schiffe ist dabei , nicht

nur von wirtschaftlichem Wert für Erhaltung von Schiff und

Fracht , sondern in erster Linie ein Dienst an Sicherbeit und dem

Wohlergehen ganzer Besatzungen wie des einzelnen Seemannes

und Fcchrgastes . __

des Krankheitsfalles oder Unfalles die Behandlung
Der Funkarzt , so können wir den auf Anruf unter ...... - —

stets bereiten ärztlichen Helfer nennen , ist in der Lage , sich

auch beim ärztlichen Spezialisten in der Großstadt für seine
Antwort an das hilfesuchende Schiff vorzubereiten ..

Fochrzeuge , die keinen Arzt an Bord haben , können sich

auch auf hoher See von dem nächst erreichbaren Schiffsarzt

ihren Rat holen . Hin und wieder ist es notwendig , daß der

Schiffsarzt eines fremden Schiffes selbst helfend eingreift oder

qar eine Operation ausführt . Dann tritt neben dem

Schiffssender der Funkpeiler in Tätigkeit . Die Position , der

Kurs der beiden Fahrzeuge werden festgestellt und mit Hilfe
des Peilgerätes findet sich auf der weiten Öde des Welt¬

meeres Kranker und Arzt zusammen , so daß der . Hilfsbedürf¬

tige in die Krankenkabine des fremden Schiffes überführt
werden kann . . . . . . ,

Wie dies vor sich geht , zeigt uns die H r l f e I e i ft u n g
des Dampfers „ Westerland

"
, der auf einen allge¬

meinen Anruf an alle dem englischen Frachter „ Manchester

Producer
"

entgegen eilte . Zuerst bat der Kapitän des eng¬

lischen Frachtdampfers in einem Arzttelegramm um Verhal¬

tungsmaßregeln bei der Behandlung eines Heizers , dem durch

ein Elasstück die Schlagader durchschnitten war . Der Schiffs¬

arzt des Dampfers „ Westerland
"

gab die erforderlichen An¬

weisungen und die „ Westerland
" änderte auf Anfordern des

englischen Kapitäns den Kurs , um den Verletzten zu helfen .

Auch der englische Dampfer nahm ebenfalls neuen Kurs und

mit Hilfe des Funkpeilers steuerten sich beide

Schiffe gegenseitig an , um sich nach Verlauf von etwa

8 Stunden zu erreichen . Ein Rettungsboot der „ Westerland
"

holte den Kranken von Bord und brachte ihn zu dem deut¬

schen Schiff , wo er sofort operiert werden konnte . Wenige

Stunden später meldete die Funkstation der „ Westerland
" dem

englischen Frachter : „Operation gut verlaufen , Patient außer

Gefahr , beste Wünsche für Weiterreise !" So rasche ärztliche

Hilfe , der vielleicht ein Menschenleben zu danken ist , war nur

möglich , weil beide Fahrzeuge mit genau arbeitenden Funk -

peikgeräten ausgerüstet waren ; sonst hätten sie sich nicht so

schnell und sicher begegnen können .

Häufig beteiligen sich auch mchrere Schiffe an der gegen¬

seitigen Hilfe . Dafür ist der Seenotfall des Dampfers „ B o r -

n den Äußerungen der englischen Presie über die in den
Tagen lick - kaufenden Angriffe auf Handelsschiffe im

m Wort auf . Es heißt , die

Wetterbericht mit aller Strenge gegen
'

die
'
Ädliche Handelsschiffahrt im

Ausgabe « « .
^ ten . britische Handels -

Durch die Entwicklung ciitia *> .nnzugreifen . Bei
bei Island wird der bisher nördlich voaiOchen Presse
druckrücken auf das Festland gedrängt , so datz ' uck die

bluß auf unser Wetter verstärkt . Später hinaus wec „ _ .

jedoch in den äußersten Bereich der Ausläufer des Island

Wirbels kommen und daher wieder etwas unbeständigeres

Df . Ney
Zahnarzt

Der bet . Herr
v . Sonntag . 15 . Aus . . Verkehrs -

aut . u . Biebrich . 20 . Aug . ( Rbem -

terrasien ) . und Samstag abend
21 . Aus . . Taunusstr . , wird unter
A . 913 an den Tagbl . -Verl . um
Nachricht gebeten . da plötzlich bis
November abgereist .

Gebrauchte

Matoren -

tzeizlöM
für Warmwasi .-

Heizung
zu kauf , gesucht .

Müller ,
W .- Bierttadt .

Brunnenstr . 3 .
F . 27789 .

Eebr . Rohbaar
lauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

geb . Lari us
Lebensjahr .

Hans Makowski u . Frau

geb . Heberling
Julius Makowski
Walter Makowski

Sophie Makowski , geb . Schmidt
und 7 Enkel .

wtm - 0 . WMWMU i

MMng ii. WmnWg ilnvelbiildlich Tel . 268 31 D

c <rfe
„

Rheinhöhe "

vorübergehend geschlossen I

Frau Karl Kraft Ww .

ngblntt
, Erscheimmgszeit :

Setoäftsgeit : 8 Ubc morgens bis 7 Uhr abenbs , anher Sonn - u . Feiertags .
Berliner Büro : BerUn -WUmersborf .'

Frau Margarete Schuchardt
geb . Bicking

am 23 . August , abends 7% Uhr im Alter von

54 Jahren von uns geschieden ist .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Schuchardt u . Kinder .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , 25 . August 1937 .

Steingasse 31

Die Beerdigung findet Donnerstag , 26 . August ,
vorm . 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofs an der Platter Straße aus auf dem
Nordfriedhof statt .

JBrunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 26 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Stadt . Kur¬

orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur¬

karten gültig .)

Kurhaus .

Dr . W . Tamm
, Zahnarzt

Wilhelmstraße 5

zurück

Witterung im großen Saale ) : Triumph des Humors ,
Willy Reichert , der Humorist , der ganz Deutschland be¬

geistert ; E . & W . Black « , Tanzparodisten , vom Winter¬

garten ; Ernst Reinharot , Karikaturist , vom Haus
Vaterland , Berlin ; Am Flügel : Der Komponist Willy
Normann , von Amerika zurück ; Der Troubadour , eine

lustige Szene mit Elis . Amann ; „ Häberle und

Pflerderer
"

, die schwäbischen Originale .

Donnerstag , 26 . August : 16 .00 im Kuraarten : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬

karten gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung ^

Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 26 . August 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .
_________

| HARMONIKAS
Alle führende Marken,von
der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größt .

Luxus - Piano - Akkordion
Musik - Instrumente
Blas - , Streich - , Schlag - u

Zupf - Instumenfe • Große
Auswahl — Billige Preise

MAG
Warta

Seife
alt

Hautnahrung

Trauer -

Drucksachen
Trauermeldurigen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke . •

L. ScheHenberg
'« !«

Hofbuchdrackerel
WiesbadenerTejbUtt e

Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ Der Unwiderstehliche ." Walhalla : „ Kampf
um Indien ." Ufa -Palast : „ Schweigen im Walde .

"

Film -Palast : „ Karussell .
" Capitol : „ Gern hab

'
ich die

Frau
'
n geküßt ." Apollo : „ Soweit geht die Liebe nicht .

"

Urania : „ Peter Jbetson ." Union : „ Die lustigen
Weiber ." Luna : „ Lockvogel .

" Olympia : . „ Ich kenn

Dich nicht und lieb Dich doch .
"

Mittwach , 25 , August 1937 .

Der „ Funkarzt " aus See .

Funk , Funkpeilung « nd ärztliche Hilfe auf Schiffe « .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 25 . August : Geschlossen .

Donnerstag , 26 . August : 20 .00 — 22 .30 : 1 . Volksvorstellung :

„ Die Geisha ." Operette in 2 Akten von Sidney Jones .

Refidenz » Theater .

Residenz - Theater : Wiederbeginn 31 . August .

Wetter haben .
Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Stellenweise Frühnebel , sonst heiter bis wolkig und im all¬

gemeinen trocken , Tagestemperature » über 20 Grad , im

Süden meist östliche , im Norden meist westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am25 . Aug . : Biebrich : Pegel
1,70 gegen 1,70 m gestern ; Bingen : 1,95 gegen 1,92 in

gestern ; Mainz : 0,93 gegen 0,95 m gestern ; Kaub : 2,16

gegen 2,10 m gestern ; Köln : 1,75 gegen 1,68 m gestern ;
Kehl : 3,10 gegen 2,75 m gestern .

10 .30 Hausfrau , hör
'

zu ! 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Frohsinn
am laufenden Band . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15

Für unsere Kinder . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Egerland in Lied und Tanz . 20 .00

Zeit , Nachrichten . 20 .10 Zeitgenössische Unterhaltungs¬
musik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unter¬

haltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Obst
auf dem Baum
kauft in jeder
Menge

Sattem « .
W . - Klarenthall5

F . 25389 ,

Mod . Bettstelle
m . Patentrabm .
« ei Preisang . u .
H . 934 Tgbl .-V .

Suche seht .
Theken

« nd Regale .
Ang . u . E . 933
an Taabl .-Verl ,
> 888888888
DKW . Meister -
Hasse , Bau : . 36 .
gegen 6ai bis
1200 RM . « es . .
auch llnfallwag .
Ang . u . E . 935



Wiesbadener Tagblatt& Mittwoch , 25 . August 1937 .2C & iwGbS c

O : G )

Landwiriscnaft

Banken und Börsen

ÄlstVgskWps Ser Vetriebe

5 S
' =>

= .2 ,

5

5 " 5» m 5

m -
3e :

? . 5 - *• j-*.' O O !v
S s 3 3 3

Marktberichte
23. Aug ; 1937 24. Aug ; 1937

Geld Brief

0 755

Steuergutscheine ,
33 . 8. 37 24. 8. 37 23. 8. 37 24. 8. 37

117 . 117 .
Von den Heutig en Börsen .

Rhein - Main - Börse
23 . 8. 37 24. 8. 3723. 8. 37 |24. 8. 37 23. 8. 37 24. 8. 37

Ilse Genussch . 141 141

Kali Aschersleben

93
*
50

155 . 50 156

233 .25
Berliner Börse

168 . 13 170 .

163

Nordlloyd
6

Industrie
Akkumulatoren . Ilse Bergbau 31 .75j 32 . 13 ,

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .
n _ HXMc <A S 97 9A. ti 97 no o .. . ....

214 .75
157 .88

140 .25 140 .25
135 75 135 .75

1934
1935
1936

1 .464
2 .489 I

120 50
137 .50

1 .464
2 .489

129 .75
21 .63

134 .50
125 .63
152 .50
152 .50

1 .466
2 .493

217 . 50
141 .50
101 .25

122 —
146 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .

143 —
121 .75

134 .37
156 .50
167 . 13
149 —
140 .50
156 . 75
149 .—
156 . 50

156 —
145 —
158 —

153 —
206 .88
209 —

87 .25

233 .50
131 . 13
156 .63
132 . 13
149 . 50
393 —
163 .88
146 .50
166 —

213 .25
158 —

Ungarn .....
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

41/,«/,N .U >.Gold 1
4*/ . 7 . . . „ 2

Faber 8t Schleicher
I. G. Farbenindust ,
Feinmechan .Jetter .

115 . 50
163 —
190 .25
146 .50
123 .25
119 . 50
151 .50

193 —
134 . 25
156 —
167 .37
149 . 13

212 .50
210 —

86 .63 Schubert & Salzer .
Scbuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stohr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

Ä ? 3

AEG .Stammaktien
Aschaffmhg , Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .

158 .—
149 . 13
156 .—

175 .—
125 . 37

95 .—
173 . 50

117 . 88
125 —
- 05 —

131 —
154 —
138 . 75
161 .63 120 —

136 .88
165 —
129 . 50

21 . 88
134 —
125 —
154 —
153 .75

118 —
125 —
105 —

0S -
---- - -- un¬

ten
teg ® o <« ua -KX0tii rl-. ^ -„ e7-rr,cheN

156 —
132 —
149 .50

. . I00 W
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold . -Peso
. . 1 Dollar

166 . 50
178 —
221 .25
142 —
102 —

, « - 2 .- in
ro Ung

~ sing
m Zden

” i >er

Renten
5®/eRejchsanl . v . 27
5l/ie/e Yonganleihe .
Aul . -Ausl . (Altbes . )
4ei«Schutzgebiet . 13
4l/ «e/eWie »b .St .v .28
4‘/ia/o PriL -Pfbr . 19

Verka - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Banken
Bank f . Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .
Com .- u .Priv . -Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

. . 1 ägypt L
• 1 Pap .-Peso
• . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

Verk . - Üntern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw

Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Daurahütte . . .
Leopoldgrube . .Mannpffliann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Bnk ,

„ Elektr .

176 .63
125 .63

94 .50
173 . 50

rä mg
Z ner

« '
cm -s 5 Lgen

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . >00 Latts
> • . 100 Litas
> . 100 Kronen
> 100 Schilling
. . . 100 Zloty

. 100 Escudo

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 24 . August . DNB, - Telegraphische Auszahlungen :

Deutsch Erdöl .
*

Dtsch . Gold n .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer . -Ges .
Elekt .Llchtu .Kraft
Eschweiler . . . .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

— 189 .50
117 . 50 117 .37

99 .88 99 .75
88 25 88 .—

121 — 121 -
108 .25 108 .50

Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen .....
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . ,
Zells tod Waldhof .
Kolonial

47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .

roar Kommunale Umschuldung behauptet ( 94,60 )
’

Vlanko -

$ funheIi9 Dollar 2,491 , Franken 9,35 ,Pfund 12,44 , Schweizer Franken 57,20 , Gulden 137 42

• iüirirlschafisleil

Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam , ,
Buderus . . . .
CharL Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . e
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . e e
Deutsche Erdöl . e
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .

. Berlin , 25 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien an -
ziehend , Renten behauptet . Bald nach Beginn

e *ne fühlbare weitere Befestigung bemerkbar .
Von Montanwerken konnten Harpener , Hoesch , Klöckner und
Mansfeld Kursgewinne erzielen , die bei Klöckner / und
bei Mansfeld 1 % erreichten . Vereinigte Stahlwerke stellten
sich dagegen % nach vorübergehend % % niedriger . In

Aten - Verkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl ( / Kilo )6 5 , Rotkohl 9,5 , Wirsing 9— 10 , Römischkohl 5 — 10 , Erbsen16 , Selbe Ruben 10 , rote Rüben 8 , Spinat 20 — 25 , Peter -
silre 20 , Stangenbohnen 20 , Buschbohnen 10 , Tomaten 7 — 9 ,Blumenkohl ( Stuck ) 20 - 38 , Kohlrabi 6- 7 , Sellerie 10 — 25 ,
7 -uuch 6— 8 , Kopfsalat 7 , Endiviensalat 5— 8 , Treibgurken

Freilandgurken 6— 10 , Einmachgurken ( 100 Stück )Sil -- 1 All ( KA Pen Rinn äs , rr , 7

59 .25
118 .50
162 .25

41 .91
0 . 161
3 .047
2 .489

55 .41
47 .00
12 .41
67 . 93

5 .49
9 .341
2 .353

137 .31
55 .47
13 . 09

0 .722
5 :694

49 .00
41 . 94
62 .37
48 .95
47 .00
11 .27

63
*
99

57 . 15
16 .98

8 .656
1 .978

„ 10
21

Kom . 20

Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger ,
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . ,
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
MannKmann ,
MaasfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kratt . .
Park -u.Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Rjebeck Montan .

131 —
115 . 50
163 .- -
190 .25
146 25

118 . 63
151 .25

131 —
152 .25
138 .75
160 . 13
155 .50
144 .75
159 —
214 —
167 .25

41 .99
0 . 163
3 . 053
2 . 493

55 . 53
47 10
12 .44
68 . 07

5 .50
9 . 359
2 . 357

137 . 59
55 .59
13 . 11

0 .724
5 . 706

49 . 10
42 .02
62 .49
49 .05
47 . 10
11 .29

64 . 11
57 .27
17 .02

8 .674
1 .982

59 .50
119 .13
163 .25

12 .71 | 12 .74
0 .751 0

. . . . . . . 1937

. . . . . . 1938
Verrechn .-Kura .

Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reimnger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief . Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

e2n unentbehrliches Ordnungselement im
hptrfpm * ^ rrben . Durch sie sind und werden die über -

„
Uchen Grundlagen für den weiteren Aufbau der be -

^ rblichen Sozialpolitik gelegt , und sie haben - das ist un -
^ st.rrilbar —

. unter stärkster Mitwirkung der DAF . den
grogten Anteil an der bereits weit fortentwickelten Sozial -

" ^ schließt aber nicht aus , daß nach wie
2 .° r . f ' Ub Hauptgewicht für die Gestaltung der Arbeits - und
Sozialbedingungen im nationalsozialistischen Sinne im Be -
trieb das heitzt , tn der Vetriebsgemeinschaft , liegt .

. Die Tartforbnung enthält ja nur die allgemeinen Richt¬linien und die Mindestgrundsätze . Die mustergültige Betriebs -

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

. . Karlstadt .Chem . Albert . . ,

Frankfurt a . M . , 25 . Aug . ( Drahtbericht .) Tendenw
Freundlich Bei nicht sehr lebhaftem Geschäft war die
Tendenz am Aktienmarkt weiter freundlich ; die Kursent -
wicklung aber noch uneinheitlich . BMW . in Reaktion auf die
letzttagige Steigerung weiter gedrückt auf 158 ( 160 ) Leb -

^ er wE Demag mit 154/2 - 155 % ( 154 % ) . Der Montan -
? ar

5/
bro $ te

,
bei kleinen Umsätzen vorwiegend Rückgänge6 / s % . Gut behauptet Hoesch mit 126 / und Rheinstahl" llt 156/ . Von Metallwerten VDM . 179 ( 178 ) dagegen

^ Ballgesellschaft 156 / ( 157/ ) . In Gesfürel erfolgten Mederkleine Anlagekaufe bei 158 / ( 157/ ) . Siemens weiter erböbt
° uf 222 ( 220/ ) . Farbenindustrie lagen mit 1 7̂ / voll be !
^ E ^ '

. ^ / ^ u^ umarkt liegt der Schwerpunkt des Kund¬
schaftsinteresse bei der Zeichnung auf die neue Reichsanleihedie heute ihren Anfang nimmt und die schon jetzt als gut
bezeichnet wird . Reichsaltbesitz kamen mit 127 / fl27/i
Reichsbahn - VA . mit

„ 127 / ( 127 % ) zur Notiz : Kommunale

Tag ^ geld
"
^ : %

nDelanbett 94 ’60 . Pfandbriefe lagen still .

ff
mar das Geschäft ruhig bis auf Deutsche

bl5sr £ leiiei lugen - Kaliaktien waren um -
satzlos . ^ Freundliche Tendenz hatten chemische Werte vondenen Farben um / — / % höher notierte . Ebenso waren
ff ^ ^ °

^ .
H ^ ^ ? ^

. ^ okswerke leicht befestigt , währendEolchchmidt gegenüber ihrem gestrigen Kasiakurs eine Ein -
busie um % und Rütgerswerke eine solche um / % erlitten

f er? waren Deuftche Linoleum mit plus 2 / % . Gleich -
kulls fest lagen Elektrowerte , so Gesfürel plus / , Siemens
plus 1 und Lahmeyer plus 1 / % . Von Versorgungswerten
sockelten Elektr . Lieferungen und Elektro Schleswn leicht

Kl ein Marktpreise . Angebot gut . Verkauf lang -
sam E e m u s„e : Weißkohl ( % Kilo ) 8 - 10 , Rotkohl 12 ,Romischkohl 6— 12 , Erbsen 20 , gelbe Rüben 12
rote Ruben 10 , Spinat 25 — 28 , Stangenbohnen 25 , Busch¬
bohnen 12 , Zwrebeln 10 Kartoffeln , neue 4,5 , Petersilie 25
Tomaten 10 — 12 , Treibgurken ( Stück ) 12 — 18 / Freiland -

12 , Elnmachgurken ( 100 Stück ) 90 - 150 , Vlumen -
25 — 45 , Kohlrabi 7 — 10 , Sellerie 10 — 30 , Lauch8 — 10 , Kopfsalat 10 , Endiviensalat 6 — 12 Pfg Ob st ' Tafel¬

apfel ( / Kilo ) 1 . 40 , 2 . 30 , Wirtschaftsäpfel 25 - 30 , Fall -

Jeder kann kelfen !

Durdi einen Lostplay für ein er

holungebeöürftigee Kind !

80 — 130 , Zwiebeln ( 50 Kilo ) 650 — 700 , Kartoffeln neue
M Kilo ) 380 Pfg . Ob ft : Tafeläpfel ( / Kilo ) 1 . 35,

'
2 . 25 ,ffitrt | <$ aftsapfel 20 — 25 , Falläpfel 6 , Tafelbirnen 1 . 35 , 2 . 25 ,Pfirsiche 32 — 45 , ausland . 24 , Weintrauben 20 , ausländ 24

(SartcnOrontBeeren
^

23 , Frühzwetschen 8 - 13 , Mirabellen 24
6xs 28 , Reineclauden 22 , Preiselbeeren 30 , Bananen 35 ,Zitronen ( Stuck ) 4 — 5 Pfg .

Geld
12 . 715

0 .751
41 .91

0 . 160
3 . 047
2 .489

55 .43
47 .00
12 .415
67 . 93

5 .49
9 . 346
2 .353

137 .25
55 .49
13 . 09

0 .722
5 . 694

49 . 00
41 .94
62 .39
48 . 95
47 . 00
11 .275

6401
57 . 15
16 . 98

8 .656
1 . 978

Brief
12 .745

0 .755
41 .99

0 . 162
3 .053
2 .493

55 .55
47 . 10
12 .445
68 .07

5 .50
9 .364
2 .357

137 .53
55 .61
13 . 11

0 .724
5 .706

49 . 10
42 .02
62 .51
49 .05
47 . 10
11 .295

64 ^13
57 27
17 .02

8 .674
1 . 982

T466
2 .493

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 24 . Aug .
Erzeuge ^ ( Versteigerunas - ) Preise . Anfuhr mäßig . Rach -

frage gut Gemüse : Weißkohl ( / Kilo ) 5 , Rotkohl 6 — 8 ,SBirfing ,
6 — 8 , Spinat 15 — 20 , Erbsen 25 , Tomaten 1 . 5,5 — 7 ,

0eee 7/ ^ ’r ^ u ^ Bof | nen s > Stangenbohnen ,giune 17 Kopfsalat ( Stuck ) 5— 7 , Endiviensalat 6— 8 ,Blumenkohl 1 32 , 2 . 25 — 28 , Treibhausgurken 1 . 10 — 13 ,
pr

b — ? . Fruhbeetgurken 1 . 7 - 12 , 2 . 2 - 5 , Kohlrabi 3 — 6 ,
Lauch 5— 8 , Rettiche 1— 4 , Einmachgurken

Stuck ) 80 - 100 , Karotten ( Gebund ) 4,5 - 5 , Radies -
teÄ Ug .'. ' ^ ^ st : Tafelapfel 1 . ( / Kilo ) 13 - 20 , 2 . 10 ,7 — 11 , Tafelbirnen 1 . 20 — 25 , 2 . 10 Früh -
zwetschen 8 - 11 , Hauszwetschen 7- 10 , Mirabellen 24 , Reine -
ciauoen 18 — 20 Pfg .

w Marktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .An Auslandsware Pfirsiche , Trauben und Bananen ver -

o o - P .dj hier festgehalten werden ,
» die Betriebsordnungen bei

von der DAF . eingeieiteten
2 - .Ssr - b/oer Betriebe eine wichtige Rolle mit

Jeder Unternehmer muß sich darüber klar
-T » re Betriebsordnung mit ein Spiegelbild dessen ist
er l " bcr betrieblichen Sozialpolitik leistet . Von

ma
.n tie 1

,
nur bann spachen , wenn die b e -

V -V blrFe Sozialpolitik sich laufend der jeweiligen
Leistungsfähigkeit des Betriebes anpaßt . Es ist unter diesen

nr
’
hnnn

^
w .r

3“ rieI<n -g ^ ° g ^' wenn man die Vetriebs -

» ninriÄ als Visitenkartedes Betriebes
Sw allem rst nach sozialistischem Willen die Ee -

stalt ^ in der betrieblicken Sozialpolitik
soll zugegeben sein , daß die Betriebsordnung im

S/i w ^.
Ur ^ b? 5 überwiegen der Tarifordnungen in

otwas sehr in den Hintergrund getreten
° ls Zweitrangig angesehen wird . DieseAuffaffung besteht aber durchaus nicht zu Recht . Die Tarif -

ordnungen waren nach Lage der ganzen Arbeitsverhältnisse
unbedingt notwendig , und sie werden auch für die nächste

Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Lich t u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle • • .
Felten & Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . e ,
Hoesch . . . . e

ob , wahrend die übrigen Werte fast durchweg befestigtwaren . Insbesondere konnten HEW . auf die Dividenden -

Hpin ^ n ^ -^ rUm k
— 1/2 % art3te ^ en - Felten erlitten einen

n ^ llschlag , dagegen waren Vogel -Draht erneut 1 %
Gedruckt waren BMW . mit minus 2 / % . Deutsche

Waffen konnten einen kleinen Anfangsgewinn von / %fialö um ein weiteres volles Prozent erhöhen . Ferner sindDemag zu erwähnen , die sich bis 1 % höher stellten Dagegen
waren Orenstein u . Koppel , sowie Berliner Maschinen
^ wacher . Deutscher Eisenhandel waren / % höher , dagegenMetallgesellschaft / % niedriger , sonst sind moch zu er¬
wähnen : Berger plus / , Dortmunder Union plus 1 , Jung -
hans mmus / % . Fest lagen Bahnaktien , insbesondere

ß f ^ nteine Lokal u . Kraft ( plus 1 ) und Eisenbahnverkehr( plus / ) . Altbesitzanleihe blieb unverändert 127,80 ; ebenso

apfel 8 , Tafelbirnen 1 . 40 , 2 . 30 , Frühzwetschen 10 — 15 ,
Mirabellen 30 , Reineclauden 50 Pfirsiche 35 — 40 , ausl 35
Weintrauben 25 , ausl . 35 , Preiselbeeren 35 , Gartenbrom¬
beeren 28 — 30 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 6 — 7 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Notierungen vom 24 . Aug . Auftrieb : 10 Kühe , 232

Kälber , 9 Schafe , 533 Schweine . Marktverkauf : Schweine
und Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
II . A . Kälber ( Sonderklasse ) : 74 — 80 . B . Andere Kälber :
a ) 65 , b ) 58 — 59 , c ) 50 , d ) 38 — 40 . HI . A . Lämmer und
Hammel : b ) 50 , c ) 38 — 43 , d ) 18 . IV . Schweine : a ) 57
b ) 57 , c ) 56 , d ) 53 , e ) 53 , f ) 53 . Sauen : g ) 57 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 24 . Aug . Auf dem Mainzer Schlachthof standen

814 Schweine zum Verkauf , die zu nachfolgenden Preisen
zugeteilt wurden : a ) 57 , b ) 1 . 57 , b ) 2 . 57 , c ) 56 , d ) 53
Sauen : g ) 1 . 57 RM . je 50 Kilo Lebendgewicht .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .
Frankfurt a . M . , 24 . Aug . Auftrieb : Kälber 632

( gegen 616 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
216 ( 143 ) , Schweine 3273 ( 3115 ) . Notiert wurden je 50 Kilo
Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( am 17 Aug .
60 — 65 ) b ) 53 — 59 ( 53 — 59 ) , c ) 48 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 35 — 40
( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 — 52 ( 48 — 51 ) , c ) 44 — 47 f44 bis
47 ) d ) 41 — 43 ( — ) . Schafe : a ) 43 — 47 (42 — 47 ) , b ) 36 — 42
( — ) , c ) 20 — 32 ( — ) . Schweine : a ) 57 ( 57 ) , b ) 1 . 57 ( 57 ) ,b ) 2 . 57 ( 57 ) , c ) 56 ( 56 ) , d ) 53 ( 53 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) ,
gl1 .

2 . 55 ( 55 ) . Marktverlauf : Kälber und Schweine zugeteilt .
Hämmel und Schafe lebhaft . i

ordnuna geht aber über die Mindestsätze hinaus und ist in
gemernsamer Arbeit mit Betriebsführer , Vetriebsobmann
und Vertrauensrat aus dem praktischen Betriebsleben
herauszuarbelten . Hier setzt im wesentlichen die Arbeit des
Betrrebsfuhrers ein , die sozialen Verhältnisse seines Be -
trredes aus eigener Verantwortung und nur der Eemein -
schaft verpflichtet entsprechend den jeweiligen betrieblichen
Gegebenheiten aufzubauen , Möglichkeiten hierzu gibt es in
Fülle . Von den Pflichtbestimmungen einmal ganz abgesehen ,deren Ausbau allein schon eine große sozialpolitische Be¬
tätigung zulassen , bleibt insbesondere noch das große Gebiet
der freirotlltgen Bestimmungen . Die sich ergebenden Möglich -
relten sind unbegrenzt . Es soll hier nur u . a . die betriebliche
o u r so rgepflicht genannt fein , weiterhin die Schaffung
? °rnr ^ iyta ^ 02?b5

.aller Art , die Gewinnbeteiligung der Ee -
folgschaft , Familienzulagen , Weihnachtsgelder , würdige
Wohnstätten für Stammarheiter , Entlohnung nach dem
Leistungsprinzip , Kinderbeihilfen , Notunterstützung usw .
Vieles ist auf diesem Gebiete auch schon geschehen , aber eine
große Zahl von Betriebsführern hat es bisher versäumt ,
ihre sozialpolitischen Erfolge in der Betriebsordnung zu ver -
ankern . Das ist ohne Zweifel ein Versäumnis , das durch
keine stichhaltigen Gründe zu entschuldigen ist .

. . ^ rn
, gstvzen gesehen , lassen die obigen Ausführungen

jehenfalls eindeutig erkennen , daß dem Unternehmer mit der
Betriebsordnung ein schlagkräftiges Mittel in die Hand ge - I
geben ist , den von der Deutschen Arbeitsfront soeben einge -
leiteten Leistungskampf der Betriebe erfolgreich zu gestalten .
Er kann dabei gleichzeitig äußerlich den Beweis erbringen ,
baS er des Vertrauens würdig ist , das ihm die national¬
sozialistische Führung durch die eigene Gestaltung der betrieb¬
lichen Sozialpolitik entgegenbringt . Dr . H . R .

23 . 8. 3r 24. 8. 37

II.

III

1
1

nö
I *

1
1

MCOMC
v

150 .50

201 2̂5
126 —

176 . 5C 177 .50
216 . 50
154 -
205 .37

121
*
—

136 -
122 —
150 —

162
*
—

220 25
154 -
205 . 50

121 --
138 50
121 75
150 —

118 25
162 .50

272
217 —
271 -

101 .75
105 —

101 .70
105 .—

127 .80 127 .70
—_

98 .— 98 .—
99 . 50

1
1

1
I 98 7̂5

1
1

1
1

100
*
—

100 .— ICO .—

23. 8. 3R 24 . 8. 37

102 .— 102 . 13
1b7 — 166 75
104 — 104 .50
140 — 141 . 13
149 . 1 C 149 . 50
265 — 265 .—
128 .50 127 .75
175 — 174 -75

172 —
150 .88 151 .-

——— 153 .75
172 .50 — -
139 — 139 .—

160 50
—.— 120 —
—- - 146 —
— -

98 — 98 .—
—.— 129 . -

21 .75 21 . 75
116 . 13 116 50
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